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Die Erträgnisse der neuen Zölle «nd
Steuern .

= Berlin , 14. Dez . (Tel . Bericht .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt :

Zn der , Sitzung vom 4 . Dezember wurden aus der Mitte des
Reichstages so ungünstige Angaben über die bisherigen Erträge der
neuen und erhöhten Zölle und Steuern gemacht, daß sich eine als¬
baldige Richtigstellung seitens der Verbündeten Regierungen als un¬
erläßlich erwies . Trotzdem werden die unrichtigen Zahlen in der
Presse weiter verbreitet mit dem erstaunlichen Schlußergebniste , datz
die neuen Zölle und Steuern noch mit 55 Prozent dessen gebracht
hätten , was man sich von ihnen versprochen habe . Es ist Pflicht , dem
von neuem entgegenzutreten . Deshalb bringen wir nachstehend die
Ziffern über die Entwicklung der einzelnen Abgaben . Dabei find für
die Zeit vor dem Inkrafttreten der neuen Abgaben die tatsächlichen
Erträgnisse unter Berücksichtigungder Voreinfuhr , für 1910 , die nach
dem Jahresabschluß aufgekommenen Summen und für 1911 diejeni¬
gen Beträge eingesetzt , welche sich aus der seit langem bewährten ,
regelmäßig in der Etatsrede des Staatssekretärs verwerteten Ro-
vemberfchätzung ergeben.

Hiernach find aufgekommen und geschätzt : 1 . Leim Kaffee - und
Teezoll früher 76,2 Millionen , 1910 198,8 Millionen , 1911 113,4 Mil¬
lionen, 2. Lein : Tabak (Eewichtszoll und Wertzollzuschlag mit Aus¬
nahme der Abgaben von Tabakrippen , der Tabaksteuer und der Zi -
garettensteuer) früher 91,4 MMonen , 1910 141,8 Millionen , 1911
155,9 Millionen , 3. Leim Branntwein (Zoll , Steuer und Estigsäure-
l>i rbrauchsabgabe) früher 125,3 Millionen , 1910 163,3 Millionen , 1911
197,4 Millionen ; 4 . beim Schaumwein (Zoll und Steuer ) früher
fi,6 Millionen , 1910 14 Millionen , 1911 13,6 Millionen ; 5. bei der
Leuchtmittelsteuer 1919 9,9 MMonen , 1911 12,4 Millionen : 6 . bei
der ZLndwarensteuer 1910 13,6 Millionen , 1911 18,2 Millionen ;
7. beim Bier (Zoll , Steuer , Uebergangsabgabe und Ausgleichungs -
i-eträge) früher 68,9 Millionen , 1910 146,8 Millionen , 1911 164,9
Millionen ; 8. beim Wechfelftempel früher 16,4 Millionen , 1910 18,7
Millionen, 1911 18,1 Millionen ; 9. beim Scheckstempel 1910 3,6 Mil¬
lionen, 1911 3,1 Millionen ; 10. bei Abgabe von Wertpapieren , Er -
winnanteilscheinen und Zinsbogen ftüher 27,2 Millionen , 1910 57,6
Millionen , 1911 63,1 Millionen ; 11 . bei Abgabe von Grundstücks-
Übertragungen 1910 44.3 Millionen , 1911 41,7 Millionen ; 12 . bei der
Erbschaftssteuer (Mehreinnahme für das Reich infolge der Herab¬
setzung des Anteils der Bundesstaaten von ein Drittel auf ein Viertel
der Einnahme ) 1910 4,7 Millionen , 1911 4,6 Millionen .

Insgesamt haben die aufgefübrten Abgaben also eingebracht vor
Jnirafttreten der neuen Finanzgesetze: 414 Millionen und 1910 : 727 .1
Rill . ; für 1911 ist der Ertrag geschützt auf 896 .4 Will ., also mehr 1919 :
k ' 3 .1 Mill . , für 1911 : 392 .4 Mill ., während im Reichshaushalteiat für
1610 die Mehreinnahme mit 295 2 Millionen und im Etat für 1911
mi> 328 .2 Mill . angesetzt war . Gegen den für den Beharrungszustand
erwarteten Mehrertrag von zusammen 417 Millionen bleibt der Er¬
trag von 191« um 103.9 Mill ., der von 1911 nur noch um 24.8 Mill .
zurück . Danach bringen die neuen Zölle und. Steuern vor Ablauf des
dritten Jahres des Bestehens nicht 55 Prozent , sondern mehr als
94 Prozent des geschätzten Beharrungszustandes . Daß sie auf den Be-
harrungszustand unmittelbar zufmreiten , läßt eine Entwickelung von
1910 auf 1911 vermuten , die jedenfalls kräftiger ist als beispielsweise
die Entwickelung der Steuern von 1906 .

* * . *
Da der Vorstoß des Schutzsekretiirs im Reichstag zum Lobe und

Preise der schwarz -blauen Steuern nicht den gewünschten Erfolg ge¬

habt und von der Vortrefflichkeit der Reichsfinanzreform niemanden
überzeugt hat , als die ohnehin reichlich überzeugten Väter dieses
Machwerks, muß die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " jetzt als
Verspann dienen, um nur ja dem konservativ-klerikalen Block auch im
neuen Reichstag zu einer Mehrheit zu verhelfen . Die „Köln . Ztg ."
begleitet diese offiziöse Darstellung mit folgendem Hinweis :
„Grund zu der Mohrenwäsche gibt natürlich wieder einmal die böse
Presse, die angeblich falsche Angaben über die Erträge der neuen und
erhöhten Zölle und Steuern in die Welt setzt und sogar behauptet
haben soll, diese Zölle und Steuern hätten noch nicht 55 Prozent dessen
gebracht, was man sich von ihnen versprochen habe . Dagegen werden
Ziffern üb . die Entwickelung ver einzelnen Abgaben vorgetragen ,
die auf ihre Richtigkeit schwer «achznpriifen sind , weil ste zum Teil
ani — wenn auch „bewährten " — Schätzungen beruhen . Das einzig
interessante Ergebnis ist die allerdings bekannte und vorausgesagte
Tatsache, datz gerade die Steuern eminent schwarz -blauen Charakters
w>e der Wechselstempel und der Scheckstempel in ihren Erträgen zn-
rückgehen .

„Der Vergleich mit den Steuern von 1998 ist schon um deswillen
unangebracht , weil auf die Entwicklung der Steuern die wirtschaftliche
Konjunktur einen entscheidenden Einfluß hat , und diese war noch 1906
doch etwas weniger günstig als nach 1909 . Dann aber wird immer
unverständlicher, weshalb die von Bethmann Hollweg geführte Reichs-
regiernng das Odium schwarz-blauer Wahlkampf -Basallenschaft einer
Sache wegen auf sich nimmt , deren Anssichtslofigkeit der Quadratur
des Kreises ähnelt . Was soll es denn dem schwarz -blauen Block helfen ,
wenn die Regierung die tiefgründige Weisheit immer und immer
wieder verkündet, daß neue Steuern neues Geld bringen , und von der
hohen ethischen Warte des non ölst mit freundlichem Dank die Mehr¬
einkünfte der Reichsfinanzreform von 1909 dem Reichssäckel einver¬
leibt ? Solange nicht die Regierung einen einwandfreien Gegen¬
beweis gegen die Ueberzeugnng des weitaus größten Teiles des
deutschen Volkes führt — und das dürfte ihr verzweifelt schwer
werden ! — daß nämlich der schwarzblaue Block das soziale Moment
der BAlowschen Finanzresorm gestrichen und seine Reform nach der
Moral vom eigenen Nutzen zusammengestückelt hat , solange darf ste
nicht »erlangen , daß man ihrer Steuerapologetik einen besonderen
Wert beimißt ."

Das deulsch-franzölrsche Marokko¬
abkommen vor der franrölrsrken Kammer .

(Tel. Bericht .)
Paris , 14 . Dez . Heute war also der große Tag . Bei Beginn

der Rachmittagsfitzung der Kammer , in der der Gesetzentwurf betref¬
fend die Ratifizierung des deutsch-französischen Abkommens zur Be¬
ratung steht , waren die Galerien und Tribünen von einem eleganten
Publikum besetzt. Im Saale waren zunächst 259 und bald mehr als
499 Abgeordnete anwesend. In der Diplomatenloge sieht man unter
anderen den deutschen Botschafter Freiherrn von Schön» den öster¬
reichisch-ungarischen, den italienischen, den spanischen und den eng¬
lischen Botschafter. Graf de Mun , einer der hervorragendsten Redner
der Kammer , der seit mehreren Jahren infolge seiner schwankenden

. Gesundheit der Rednertribüne ferngeblieben war , wird bei seinem
Erscheinen vom ganzen Hause mit lebhaftem Beifall begrüßt .

Graf de Mun begründete seinen Antrag , die Ratifizierung
bis nach Schluß der franzöfisch -spanischen Verhandlungen aufzu¬
schieben. Er betonte , daß das Abkommen Deutschland eine« Teil
französischen Territoriums überlasse. Es sei das erstemal , daß
Frankreich ein derartiges Unglück zustoße . Das Abkommen öffne
Deutschland die Tore zum Innern Afrikas . Die Erklärungen Cail -
l«G>r ' und Kiderlens liehen noch tiefergehende Umgestaltungen Afri¬
kas voraussehen . Die Regierung werde darüber Erklärungen ab -
gcben müssen . Man habe gesagt, der „Panther " sei nach Agadir ge¬

gangen , um die Regierung zu nötigen , die unterbrochene Unterredung
wieder auszunehmen. Die Regierung möchte die Ausdehnung des
Protektorats über Marokko wissen und bat die Regierung um Aus¬
kunft, ob dem Abkommen von 1909 eine geheime Klausel angefügt
sei . die Frankreich schon das Protektorat zugesichert habe . Er ver¬
urteile das System der Eeheimverträge , da ste aber existiere«, müsse
man sie achtem Die Regierung könne nicht sagen, was sie von Spa¬
nien fordere , noch was sie von ihm « halte . Die Kammer aber könne
nicht ein Abkommen votieren , dessen Hauptklaufel unbekannt fei. In
den französisch -spanischen Verhandlungen sind wir auf England ge¬
stoßen. Frankreich hat nicht mehr Gründe als England , die alte
Freundschaft zu vergessen . Bei dem gegenwärtigen Stande Europas
hat weder der Eine noch der Andere eine Freundschaft zuviel . (Leb¬
hafter Beifall , die Minister applaudieren .) In keinem Augenblicke
war die Lage bedrohlicher. Wir werden nicht in die Falle gehen,
eine Freundschaft um ein« neuen Freundschaft willen aufzugeben
(Beifall .) Der Redner schloß , indem er die Kamm « beschwor,«sich ihr
Votum vorzubehalten .

Der Minist « des Aenhern de Selves erklärte , dah er keine
Verbindung zwischen den sranzöfisch-spanischen Verhandlungen und
der Annahme des französisch-deutschen Marokkoabkommens erkenne,
die übrigens die Besprechungen nur erleichtern könne. Mehrere
Mächte hätten bereits ihre Zustimmung gegeben, andere müßten sie
noch ihrem Parlament unterbreiten . Redner erklärte , daß er, sobald
die Kammer den Antrag de Muns zurückgewiesen hätte Aufklärungen
über die Verhandlungen mit Deutschland geben werde.

Der Minister verließ hieraus die Tribüne , während die Rechte,
das Zentrum und die äußerste Linke lebhaft protestierten , und unter¬
hielt sich mit Caillaux , worauf er die Tribüne wieder bestieg.

De Selves gab einen
historischen Ueberblick über die Berhandlunge «

mit Deutschland ,
indem er an daMjstlblommen von 1999 und an die Algecirasakte er¬
innerte . Deutschland habe wissen lassen , daß Frankreichs Okkupation
in Marokko und die Expedition nach Fez der Algecirasakte wider¬
sprächen, und drückte den Wunsch aus , über alle die beiden Länder
interessierenden Fragen , besonders über Marokko» zu verhandeln . Das
war damals , als wir zur Regierung kamen . De Selves erinnerte so¬
dann an die Entsendung des „Panther " und sagte, daß die Regierung
in höherem Interesse die Entsendung eines Kriegsschiffe« nach Agadir
»« schoben habe . Er habe nicht geglaubt , daß es angebracht gewesen
wäre , eine Konferenz einzuberufen. Deutschland habe deutlich
erklärt , daß es den Zusammentritt einer solchen Kons« enz nicht an¬
nehmen und ihm nicht Rechnung tragen würde. (Zurufe .) Hören Sie
mich ruhig an , ich spreche von ernsten Dingen ! Man hat anerkannt ,
daß die Macht des Sultans eine fiktive sei und daß Frankreich be¬
stimmt war , sie zu stützen. Die Frage war von Deutschland gestellt .
Man mußte sie lösen . Nachdem wir Deutschland wegen der Ent¬
sendung eines Schisses , die die Verhandlungen stören könnte , unser
Bedauern ausgesprochen hatten , haben wir die Verhandlungen be¬
gonnen . Spanien nahm nicht daran teil , weil dann auch England
hätte teilnehmen müssen .

Wir stellten für unsere Besprechungen drei Bedingungen , einmal
mußten unsere Freunde und Verbündeten auf dem laufenden erhalten
werden , sodann mußten die Signatarmächt « der Algecirasakte damit
befaßt werden , schließlich durste Deutschland keinen Besitz in Marokko
fordern - De Selves hob hervor, datz

Marokko die Fortsetzung von Algeciras
sei und fuhr dann fort , Deutschland ließ wissen , daß seine öffentliche
Meinung Kompensationen fordere, wenn es unser Protektorat über
Marokko annehmen würde. Deutschland sagte : Ich habe mit England ,
Spanien und Italien verhandelt , was wollt ihr mit uns machen? Der
deutsche Botschaft« sagte mir , daß man am Kongo eine Kompensation
finden könnte. Dasselbe sagte Staatssekretär von Kiderlen -Wächter

Der Kröprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz . Von Horst Bodemer.

(20. Iürt !? tzUNg .) Nachdruck verholen
12 . Kapitel .

Der Minister und Rellenthin saßen sich gegenüber , stumm,
jeder mit seinen Gedanken beschäftigt. Von Zeit zu Zeit sahen
ste nach der Uhr . Finsterer und finsterer wurde es im Zimmer ,
keiner begehrte nach Licht, den brennenden Augen tat das Halb¬
dunkel wohl . Sie dachten beide kqum einen Augenblick an den
Erbprinzen .

'
Hand legte der nicht an sich, viel eher griff er zu

und räumte rücksichtslos jeden Widerstand weg , der sich zwischen
ihm und Loni Baaken auftürmte . Und wenn er hinübergegan -
gen war , nun , so fiel er Lübbars in die Hände , der würde schon
mit ihm fertig werden , konnte es bester als mancher andere ,
weil er ein freier Mann war .

__
Leise klopfte es an die Tür . Die beiden Herren schreckten

zusammen. Rellenthin erhob sich und öffnete sie . Ein Lakai
stand vor ' ihm .

'
„Exzellenz wird angerufen — von Herrn von Lübbars !"
Der Minister stand auf .
„Herr von Rellenthin , eine schlimme Nachricht wird 's sein !"

„ Wenn ich Exzellenz begleiten darf ? "
Herr von Baaken nickte nur . Der Adjutant führte ihn zum

Telephon . Lübbars sprach ziemlich lange .
„Es steht ' schlimm um meine Tochter ? Tobsuchtsanfall !

Außer dem Landarzt wird noch der Medizinalrat Kroschke aus
der Residenz telephonisch herbeigerufen ?"

Rellenthin bedeckte die ' .ngen ^ nit der Hand . Er wollte
irgend etwas sagen , aber die Kehle war ihm wie zugeschnürt,
seine Gedanken wirbelten wild durcheinander .

Ja , da bleibt mir unter solcher. Umständen nichts weiter
übrig / als schleunigst zu meinem kranken Kinde zu fahren ?

Bitten Sie Hoheit , den Erbprinzen , sich morgen recht zusammen¬
zunehmen , damit der Herzog nichts merkt, es könnte unserm
hohen Herrn schaden . Roch neulich sagte mir der Leibarzt , viel
solcher Anfälle halte das Herz nicht mehr aus ; es wird also
gut sein, Sie machen dem Erbprinzen schonend davon Mittei¬
lung ! — Und nun darf ich wohl um meinen Wagen bitten !"

Rellenthin stürzte hinaus . Die Pferde standen aufgeschirrt
im Stall , er griff beim Anspannen selbst mit zu , fünf Minuten
später jagte der Wagen zum Hoftor hinaus . Er sah . dem Gefährt
nach , im Dorfe kläfften ein paar Hunde , dann wurde es still .
Neun Uhr war 's geworden , der Erbprinz immer noch nicht zu¬
rückgekehrt . Auf dem Hofe ging Rellenthin auf und ab . Er
mußte Albrecht-Ernst abfangen . Denn wenn er einen Lakaien
zu ihm schickte , ließ er womöglich sagen, er,könne ihn heute nicht
mehr empfangen . Der Himmel umzog sich , in die Kleider setzte
sich der Nebel . Rellenthin ließ sich Hut und Mantel bringen .
Wenn dem Erbprinzen doch etwas zugestoßen wäre ? Mit lau¬
ten Schlägen hämmerte das Herz gegen seine Brust . Dann
würde man auf ihn mit Fingern zeigen , weil er nicht bester
über den zukünftigen Landesberrn gewacht. Und morgen früh
wünschte der Herzog Albrecht-Ernst zu sprechen . Roch eine halbe
Stunde wollte et warten , dann Schloß und Dorf alarmieren .
Dunkler und dunkler wurde es , Schritte schallten vom Pflaster .

„Sie , Herr Oberförster?"
Der war in der übelsten Stimmung .
„Was ist denn eigentlich mit dem Erbprinzen los ?"

„Fortgegangen , wollte allein sein , fast fürchte ich . er hat
sich in der stockdunklen Nacht verlaufen !"

„Nee , Herr Hauptmann , der verläuft sich nicht — wenig¬
stens nicht im Walde !"

Rellenthin tat , als verstände er den zweideutigen Sinn
der Worte nicht.

. .Ich habe schon daran gedacht , Hoheit suchen zu lasten !
"

„Das lasten Sie lieber bleiben , Herr Hauptmann , man
munkelk schon gerade genug !"

„Ja , aber — irgend etwas muß doch geschehen !"
„Abwarten ! Darf denn Hoheit nicht lustwandeln , wenn

es ihm paßt ? Das Wetter ist das richtige, um heißes Blut ab¬
zukühlen !"

Rellenthin wallte den Oberförster los sein .
„Jedenfalls darf ich Sie bitten , auszubleiben , bis unser

junger Herr zurückgekehrt ist ! — Für alle Fälle !"
„Meinetwegen ! — Also, gute Nacht, Herr Hauptmann !"
Kopfschüttelnd ging Breitschlag nach Hause . Die „Hof¬

schranzen" hatten ihm von jeher im Magen gelegen ! Da hatte
er nun geglaubt , der Hauptmann von Rellenthin sei eine rühm¬
liche Ausnahme ! Jawollja ! Der Schreck fuhr auch ihm ins
schlotternde Gebein , wenn der kräftige, junge Erbprinz mal 'ne
Exkursion auf eigene Faust machte , um mit sich ins Reine zu
kommen ! Der war doch kein Kind mehr, das man um neun
Uhr zu Bett brachte ! —

Albrecht -Ernst hatte noch keine Lust verspürt , nach Haufe
zurückzukehren. Ziellos war er durch die Wälder gewandert ,
nur von dem Willen beherrscht , heute auf keinen Fall mehr
Mit Rellenthin zusammenzutreffen. Wie ein Irrer lief er kreuz
und quer , stand mit einem Male auf der Landstraße , dicht vor
dem Dorfe und kehrte schleunigst wieder in die Einsamkeit zu¬
rück. Wie ihm der Kopf schmerzte ! Nur nicht denken ! Denn
jetzt ließ sich doch nichts tun ! Rote Flecken brannten auf seinen
Wangen , Fieberschauer schüttelten ihn , ganz gleich , vielleicht
lag er morgen genau so krank in den Kisten wie Loni Baaken .
Aber bald kam eine Erschlaffung über ihn . wie vor zwei Stun¬
den . als er nach Klosterfeld sich hatte schleichen wollen . Er , der
Erbprinz ! Ein höhnisches Lachen gellte durch den Wald , ein
Lachen , vor dem man Furcht haben konnte. Da floh er vor
sich selbst, er hetzte heim, mäßigte erst seine Schritte , als er in
den Bereich der Häuser kam . Wie er durch das Tor schritt, das
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Unserem Botschafter Inles Cambon . (tt Rmf : Hai " man ' vorher
davon gesprochen ?) Es wurden Bedauern über die Langsamkeit der
Verhandlungen laut . Diese Verhandlungen beweisen den Widerstand ,
den wir beständig den deutschen Ansprüche« entgegengesetzt haben.
Herr von Kiderlen -Wächker erklärte Herrn Cambon gegenüber, daß
Deutschland bereit sei, in einen Tausch in Tag » und in Kamerun ein
juwilligen , aber w fordere Eabon und den Kongo zwischen dem Ozean
and dem Sagha . (Zurufe .) Wir erklärten , daß wir die Verhand¬
lung«» auf dieser Srundlage nicht fortsetze« könnten . In diesem
Augenblick gab es eine Spannung , die Sie in Erinnerung haben .
Man hat gesagt, daß unsere Freunde zum Streit trieben , das ist ein
vollständiger Irrtum gewesen . Unsere Freunde standen uns zur
Seit «, dazu bereit , uns die Hilft zu gewähren , welche die Umstände
begründen könnten. Aber in keinem Augenblick liegen sie ein aus-
reizendes Wort hören . Die Worte der Versöhnung . die sie fanden,
lagen im Interesse Frankreichs . (Beifall . ) Wir haben auf die For -

- derungen Deutschlands geantwortet , als
Dentschlan » seine Fordernngen rednziert «

verlangte die Regierung , daß von "territorialen Abtretungen erst nach
der Reglung des marokkanische » Abkommens gesprochen würde . In
diesem Augenblick wurde eine Unterbrechung der Verhandlungen her¬
beigeführt dadurch, daß Staatssekretär von Kiderlen -Wiichter auf Rei¬
sen ging und Botschafter Cambon nach Paris kam. Bei der Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen widerstand Frankreich den wirtschaft¬
liche« Prätensionen Deutschlands, das in Marokko die Schaffung
Meter Zonen wünschte, in deren einer es Vorteile erhalten wollte .
Wir wollten wirtschaftlich« Gleichberechtigung. Der Minister sprach
seine Zufriedenheit über die Klausel aus , die etwaige Schwierigkeiten
dem Haager Schiedsgericht zur Entscheidung überweist . Bezüglich des
Kongo fügte der Minister hinzu : Die Regierung rettete die Lebens¬
fähigkeit ihrer Besitzungen in Aequatorialasrika . Sie dachte niemals

!daran , ihr Borkaufrecht auf Belgisch-Kongo auszugeben, ein Recht,Ins ganz Persönlich und unabtretbar ist. Die Klausel , die einen
etwaigen Tausch von den Eignatarmächten der Berliner Akte von
188S abhängig macht , ist garantiert . Weiter legte der Minister dar ,
das; das Abkommen Frankreich völlige Freiheit in Marokko sowohl
hinsichtlich der Verwaltung wie des Militärs und der Finanzen laste .

Der Minister setzte auseinander , dah es notwendig gewesen sei ,di« wirtschaftliche Freiheit in Marokko zu garantieren . Insbesondere
i drückte de Selve » seine Freude darüber aus . dah die Berhandlungeneine friedliche Lösung gefunden haben . Ueberall in der Welt
werde anerkannt , dah Frankreich aus diesen Berhandlungenin einer Lage hervorgeh«, die wett davon entfernt sei , «in« Schwächung
zu bedeuten . (Beifall .) Zu den

französisch - spanischen Berhandlungen
übergehend, erklärte der Minister , unsere Politik wird es sein,
Spanien zu sagen : Wir haben uns in Marokko mit Opfern eine neue
Lag« geschaffen . Ihr werdet an dem, was wir erworben haben , teil¬
nehmen, nehmt auch an den Opfern teil , die wir bewilligt haben .
Wir werden bedacht sein, Spanien dies zu sagen, ohne seine Würde
zu oerletzen. (Lebhafter Beifall . ) Ich habe das Gefühl , daß ein

. großes Land wie Frankreich nicht fein« Macht mihbrauchen darf .' (Lebh. Unruhe und Entrüstung auf der Rechten, im Zentrum und auf" der äußersten Linken. Der Lärm dauert mehrere Minuten .) Weiter
gpb der Minister seiner Freude darüber Ausdruck, dah das deutsch -
französisch« Abkommen di« auswärtig « Politik von der Marokkosrage
befreit habe , die eine beständige Quelle von Konflikten gewesen sei .Das sei ein nicht gering zu veranschlagender Vorteil in einem Augen¬blick, wo die äußere Lage besondere Ansmerksamkeit erfordere . De
Selpes schloß, Frankreich müsse in der Lage sein, an den auswärtigen
Ereignisse« in friedlichem Geist« teilznnehmen und jetzt ist der Augen¬
blick da , wo wir die Wohltaten unserer Freundschaften und unseres
Bündnisses würdige « können. (Lebh. Beifall . ) Indem wir sie noch
enger gestalten , wenn es möglich ist, wünschen wir unsere Ausgabe zuerfüllen. Wenn wir das tun , entsprechen wir nur dem in Englandvon Staatssekretär Greg ausgedrückten Gefühl und dem Gefühl , das'
kürzlich bet seinem Besuch , den wir in wertvoller Erinnerung behalten
werden, der Minister des Aeußern einer verbündeten Macht zumAusdruck gebracht hat . (Lebh, Beifall auf der Linken und verschiedenen
anderen Bänken .)

Kolonialminister L e b r u n führte aus , das Abkomnien werde
,für das Land keine unangenehmen Folgen haben . Er machte sodann
Angaben über die Ausdehnung des abgetrennten Gebietes , stellte ihmden Zuwachs gegenüber, den das afrikanische Kolonialreich erfahreund sagte schließlich : Kann man nicht sagen , daß es die Brazza sind,
-di« Frankreich Marokko geschenkt habe»? Frankreich wird ihnen da¬
für ewig dankbar selns

Jaurü » forderte genaue Angaben über die Art , in der die
ftanzisisch-spanischea Verhandlung «» geführt werden sollen . Die Re¬
gierung möge sehen , daß , was auch geschehen möge, Spanien für
Frankreich der große Frennd bleibe .

Nachdem Iaurös seine Bedenken über die Opportunität des An¬
trags de Mnn » geäußert hatte , führte der

Ministerpräsident Caillaux
-e«£, die Berhandlungen mit Spanien gründeten sich auf das Abkom¬
men von 19« . Frankreich beabsichtige mit Spanien in einem Gefühl'vollster Freundschaft und größter Herzlichkeit zu verhandeln . Ks be¬
absichtige , die WürdeEpaniens zu wahre « bei allem Eintreten für die
Interesse « Frankreichs . (Lebhafter Beifall .)

von zwei Hirschen in Bronze auf hohen Sockeln flankiert wurde, ,
löste sich eine Gestalt aus dem Dunkel.

*
„Sie , Rellenthin ?"
„Ich habe Hoheit noch Befehle zu übermitteln !"
„Ist drüben ein Unglück geschehen?" fragte er hastig .
„Noch — nicht !"
Da krampsten sich des Erbprinzen Finger in Rellenthins

Arm. Stotzweite , keuchend kamen ihm die Worte vom Munde .
„Reden Sie — um Gottes willen — ich kann nicht mehr

I— schlage hin !"
„Im Schlosse, Hoheit !"
Da ließ Albrecht-Ernft den Kopf hängen und ging neben

.dem Adjutanten her , wie ein Kind , das zur Ruhe geführt wird .
Und als der helle Lichtschein auf den Erbprinzen fiel , er¬

schrak Rellenthin . Beschmutzt die Kleidung , fiebernd die Augen,
zerrissen der Rock , ein Brombeerblatt hing noch an ihm.

.„Hoheit müssen sofort zu Bett !"

„Ja , ja , aber erst will ich wissen — Sie sagten Befehle
find da — und — und „noch nicht" sagten Sie auch !" Er sprang
auf , fahle Rellenthin an den Schultern , rüttelte ihn ab.
„Mensch reden Sie — reden Sie !"

Der Adjutant erzählte , datz der Minister dagewesen fei,
lange Zeit gewartet habe und dann auf die schlimme Nachricht
hin schleunigst wieder habe anspannen lassen .

Der Erbprinz setzte sich an den Kamin , die Füße gegen das
hellodernde Feuer , sodah ihm Rellenthin nicht ins Gesicht sehenkonnte. Nur ein Stöhnen entrang sich Albrecht-Ernsts Brust .

„Und dann hat Hoheit Höchstpersönlich angeklingelt !"
Da fuhr der Erbprinz auf .
„Mein Vater ?"
.Zawohl ? Hoheit sollen morgen in die Residenz kommen :"
. .Rein !"
Schneiend scharf sagte er « .

SaOtr ^ e p r ef f t .
Auf das nochmalige Verlangen des Trafen de Mnn , etwas über

die Berhandlungen zn erfahren , die der Entsendung des „Panther "
nach Agadir vorausgegangen seien, erwiderte Caillaux , er werde da¬
rauf antworten , wenn die Kammer sich über die Borsrage ausgejpro -
ck'en habe . Er habe die Pflicht , vorher noch verschiedene Redner zu
höre*

Deshanel , der Vorsitzeude der Kommission für auswärtige
Angelegenheiten , bekämpfte den Antrag de Mnn , die Ratifizierung
des deutsch -franzöfischen Abkommens bis nach Schluß der französisch -
spanischen Berhandlungen aufznschieben , der dann » it 448 gegen
9 8 Stimmen « bgelehnt wurde .

Das englische Unterhaus und die aus¬
wärtige §age.

(Tel . Bericht .)
= London, 14. Dez. Im Unterhaus wurde beute die Debatte

über die auswärtigen Angelegenheiten von Sir Hsnrh Norman
wieder eröffnet , der erklärte , die Reden Sir Edward Greys und des
deutschen Reichskanzlers hätten gewiß die Schiefertafel gereinigt ,
wenn sie nicht Neues darauf geschrieben hätten . Englands Freund¬
schaft mit Frankreich sei aus der Spannung , der sie ausgesetzt worden
sei, nur noch stärker heryorgegangen . Die Beziehungen mit Deutsch¬
land - Würden jetzt das werden , was beide Mächte daraus zu machen
wünschten und man sei erlöst von allem müßigen Geschwätz ( ?) von
einer drohenden Kriegsgefahr . England freue sich über das englisch -
rusfische Abkommen, habe aber mit allgemeinem Kummer das . Bor¬
gehen der russischen Regierung mitangesehen , das sicherlich die Unab¬
hängigkeit Persiens zu bedrohen scheine und dazu angetan sei, eine
gefährliche Unruhe in den Teil der mohammedanischen Welt zu brin¬
gen , in . dem England interessiert sei .

Norman wandte sich dann zu den
Beziehungen zwischen England und Deutschland ,
von denen alles abhänge , sowohl die soziale Wohlfahrt im Lande als
auch Englands Handel inr Ausland . Wenn freundliche Beziehungen
mit Deutschland beständen, so gebe es kaum etwas in der Welt , was
England Sorge verursachen könnte. Ein Krieg mit Deutschland würde
England in einen Abgrund stürzen, dessen Tiefe niemand erkenne.
Glücklicherweise sei jedoch alle unmittelbare Gefahr vorüber, , und
England könne nun nzit einer reinen Schiefertafel beginnen . Wenn
aber die Zukunft von der Vergangenheit verschieden sein soll , so muß
man in England versuchen , zu verstehen, wie Deutschland Englands
Borgehn angesehen habe . Die erste Tatsache, die anerkannt werden
müsse, sei wenig angenehm . Die öffentliche Meinung in Deutschland
sei feindlicher zu Großbritannien als sie je gewesen sei . Es sei ein
glücklicher Umstand, datz Deutschland während der jetzigen Krise einen
starken Kaiser und eine starke Regierung gehabt habe . Andernfalls
hatte der Gang der Volksmeinung vielleicht dazu geführt , datz ein
Krieg über Europa weggefegt wäre . Der einzige Weg, Deutschland
zu dem Schritt zu führen , der beide Nationen von der Bürde der
immer wachsenden Rüstungen zur See befreien würde , sei, ihm die
Ueberzeugung beizubringen , datz Englands Flotte nie dazu angewandt
werden würde , Deutschlands Ausdehnung in irgend einer Richtung zu
behindern , die mit den Interessen ( !) und der Ehre Großbritanniens
vereinbar sei .

Lassen Sie uns Deutschland auffordern , fuhr Norman fort , zu
sage », was es begehrt und wo wir ihm im Wege stehen, wo der Platz
in der Sonn « ist , von dem es durch unsere Haltung ausgeschlossen
wird . Deutschland kann einer Tatsache gewiß sein : Jede Regierung ,die einer Erweiterung Deutschlands in einer die britischen Interesse «
nicht bedrohenden Richtung nicht mit Wohlwollen betrachten sollte,würde nicht die Zustimmung des Landes besitzen . Cs wäre falsch,
wenn Großbritannien sich in die berechtigte Expansion eines großen
Reiches wie Deutschland mischen wollte . Ein Krieg mit Deutschland
wäre ein Verbreche«, und er könne nicht einsehen, warum England
nicht mit allen Nationen Freund sein sollte, wenn es deutlich seine
Politik zur Verteidigung des ganzen Reiches auseinandersetze .

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte Atherleq - Zones
(lib .) . er müsse Sir Edward Erey seine Anerkennng ausdrücken, weil
er im Stande gewesen sei , den Frieden ohne Schmälerung des An¬
sehens! und der materielle » Interessen Englandsausrecht zu erhalten .
Er glaubte aber , datz die Beziehungen zu Deutschland nux durch eine
Abkehr von der Politik der Herausforderung verbessert werden könn¬
ten,; die von dem britischen Auswärtigen Amt befolgt worden sei.

Staatssekretär Sir Edward E r e q leitete seinerseits seine Aus¬
führungen über die deutsch-englischen Beziehungen mit folgenden Be¬
merkungen ein : Ich habe mich eingehend mit der Marokkosrage be¬
schäftigt. Meine Ausführungen sind nicht angefochten worden . Es
wurde kein Widerspruch gegen sie erhoben . Es ist daher unnötig , zur
Unterstützung meiner Erklärungen Schriststücke zu veröffentlichen.
Wir müssen abwarten , was für Schriftstücke die beiden hauptsächlich
an der Frage beteiligten Regierungen veröffentlichen werden , bevor
wir selbst irgend welche unserer Schriftstücke veröffentlichen . Wir
könnten sonst möglicherweise die Schwierigkeiten beider Regierungen
vermehren. Der deutschen Reichskanzler habe von einem Reinwaschen
der Schiefertafel gesprochen . Wenn ich die vielen Schriftstücke über
die strittigen Punkte aus den letzten Monaten veröffentlichen woOte,könnte man glauben , sie bedeckten die Schiefertafel mit Aufzeichnungen
über vergangene Ereignisse anstatt «ine neue Ausstellung zu machen .

„Hoheit Prinz Adolf ist heute abend eingetroffen !"
Gellend lachte Albrecht-Ernft auf , hielt sich mit beiden

Händen den Kopf.
„Der hat noch gefehlt — gerade der noch !"

„Nur Ruhe , Hoheit ! Morgen ist ein klarer Kopf vonnöten !
Ich werde selbst für Abendbrot und heißen Tee sorgen !"

Der Erbprinz hatte sich wieder gesetzt und starrte ins Feuer .
Die Glut beleuchtete feine Züge , scharfe Falten lagen um den
Mund , auf seiner Stirn thronte eine trotzige Wolke.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
" Berlin , 15. Äez . (Tel . ) Die Schwindeleien des ehe¬

maligen Polizeisergeanten Ostrowski, der als Direktor der. erste«
deutschen Schutzmannschaft die Hansagesellschaft und zahlreiche
Personen in Berlin und in .der Provinz um hohe Summen
schädigte , zieht immer weitere Kreise. Aus allen Richtungen
laufen neue Anzeigen ein.

— Berlin , 15. Dez . (Tel .) Wie das „Berliner Tagblatt "
meldet, ist der feit Montag fällige norwegische Dampfer „Rap "
in Kanal mit der gesamten Mannschaft «ntergegangen . Bisher
wurden zwei Leithen geborgen.

'= Oberhausen , 15. Dez . (Tel .) Der 34jährige Bergmann
Opitz hat die Witwe Weihrauch ermordet , da ste seine Liebes -
anträge zurückgewiesen hat . Der Mörder wurde verhaftet .

— Köln . 14 . Dez . (Tel . ) In Königsort bei Brück wurden
gestern die Leichen eines gut gekleideten Mannes und eines
Mädchens, anscheinend eines Lirbespares , aufgesunden . Ber -
mutlich liegt Mord oder Selbstmord vor.

Mainz , 15. Dez . (Tel . ) Die Quelle des Mains , welche
am Ochjenkopf im Fichtelgebirge entspringt , der sogenannte
»Wetze Main ", ist oollstandig versieg^
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Sir Henry Norman sprach von einer großen Entmutigung , die
wie in Deutschland empfunden werde . Die Stimmung in Deutschst,,̂
sei augenblicklich keine gute. Es mag sein, daß es warten müsse
die Atmosphäre besser geworden ist. Eifersucht aus Deutschland ,Expansion sei nicht am Platze .

lieber Persien bemerkte Sir Edward Erey : Das was uns
geht, find die drei Forderungen Rußlands und welche Stellungnah ^
sich aus ihnen für uns ergibt . Er hoffe, daß es nicht «nmöglich sxj,werde, die Schwierigkeiten bezüglich der Entschädigungsfrag « g,nberwinden . Die englische Regierung habe bei der russischen Rezj^
rung keine abweichende Auffassung über die nach der Krifi » zu n,
folgende Politik gefunden.

*
. *

- -- London, 14 . Dez . Premierminister Asqnith gab is
Unterhaus bekannt , es würde am 16. Dezember vertagtwerden.

Tages -Uundfcha «.
Deutsches Reich .

= Berlin . 14 . Dez . (Tel . ) Das „Militärwochenblatt¬
meldet : r>. Dulitz, General der Artillerie und Generalinspek-
teur der Fußartillerie , wurde unter Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuchs zur Disposition gestellt. Lauter , Generalleut¬
nant , Inspekteur der Ersten Fußartillerie -Jnspektion , wurbr
zum General der Artillerie befördert und zum General-
inspektcur der Futzartillerie ernannt .

^ Berlin , 14 . Dez . (Tel .) Wie wir erfahren , ist die
Ausstellung der Kandidatur des Staatssekretär a . D . Drr^
bürg für den Wahlkreis Meppen -Lingen -Bentheim oh».
Wisse « und Wille » des Staatssekretärs erfolgt .

— Berlin , 14. Dez . (Tel .) In der heutigen Bundssratsfitzu ^wurde den vom Reichstag angenommenen Entwürfen betreffend da;
Gesetz über die Ausgabe kleiner Aktien in den Konfnlarbezirken und
! m Schutzgebiete Kiautschou, betreffend das Hausarbeitsgesetz , de;
Gesetzes betreffend Aenderung der Paragraphen 114 a u. J. f . der 6t
werbeordstung, des Gesetzes betreffend die Aufhebung des Hilfskasse, .
grsetzes und des Bersichernngsgefttzec für Angestellte, des Gesetzes li .
treffend die Handelsbeziehungen zum britischen Reich zugeftimmt . Ei»,
Reihe Etats für 1912 wurden genehmigt .

— Darmstadt , 14. Dez . (Tel .) Die Prinzessin Heinrich von
Preußen ist heute vormittag zum Besuch des Großherzogspaarei
hier eingetroffen .

Oesterreich -Ungarn.
■= • Wien , 15 . Dez . (Tel .) Wie der „Berliner Lokalanz.

"
berichtet, sind aus dem Hofe des Arsenals drei Geschützrohr « von
je Vs Meter Länge und 125 Kg. Gewicht gestohlen worden . Bon
den Tätern fehlt jede Spur .

] ! [ Wien , 15. Dez . (Privattel .) Die Lemberger Spionage-
Affäre nimmt immer größeren Umfang an . Gestern wurde
in Brody wieder eine Frau verhaftet , die ebenfalls "d«
Bandc angehörte . Bisher sind im ganzen 16 Personen in
der Angelegenheit verhaftet worden . "

Enaland .
— London, 14. Dez . Der Lordmayor von London hat den

Mayors in der Provinz einen Bericht über die am 2. November
im Mansionhouse abgehaltene Sitzung der englisch-deutschen
Freundschaftsgesellfchaft zugehen lassen . In seinem Bereit -.
schreiben sagt der Lordmayor , das Bemühen , die Ursache der
englisch -deutschen Mißverständnisse zu beseitigen , besitze seine
herzlichste Sympathie . Er hoffe , daß die Mayors in der Provinz
den Weg finden , ähnliche Zusammenkünfte zustande zu bringen.

Japan .
• Tokio, 14. Dez . (Tel .) Das Falle « der japanischen Pa¬

piere auf dem Londoner Markt erregt hier allgemeine Bestürz¬
ung, da man das Schwinden des japanischen Kredit « befürchtet
Die Regierungsorgane versuchen , die öffentliche Meinung zu

, beruhigen . Sie hoffen auf Erholung , sobald das neue Finanz¬
programm dem Auslande bekannt geworden ist .

Im Anschluß an die Meldung , di« japanisch« Anleihe sei
zur Zeit wegen des Schwindens des japanischen Kredits a«
Londoner Markt nicht unterzubringen , erklärt die Zeitung
„Jiji "

, die Regierung wollte die Anleihe nicht zu Rüstungs¬
zwecken , sondern für die innere finanziell « Stärknng durch die
Auffüllung der Goldreserven benutzen.

Badische Chronik.
* Karlsruhe » 1ö. Dez . Die Nummer 48 des „Gesetzes - und Ver¬

ordnungsblattes " veröffentlicht Bekanntmachungen : des Ministeriums
des Erotzh. Hauses , der Justiz und des Auswärtigen : die Inkraft¬
setzung des reichsgesetzlichen Erundbuchrechts betreffend ' des Ministe¬
riums des Innern : die für die Invalidenversicherung zu verwendenden
Beitragsmarken betreffend.

© Durlach . 15. Dez. Bei der gestrigen Wahl der zweite«
Klasse zum Bürgerausfchuß fielen auf die Liste der vereinig«
_ ■ ■ ■■■■ ■■ ■■ —

Ter Schiffbrnch des Dampfers „Delhi " .
■— Tanger , 14 . Dez . (Agence Havas .) Der Herzog und

die Herzogin von Fife müssen infolge der erlittenen An¬
strengungen beim Schiffbruch der „Delhi " in der eyglifchen
Gesandtschaft das Bett hüten ; doch ist ihr Gesundheitszustand
nicht besorgniserregend . Als die „Delhi " gestrandet war,
stiegen die Herrschaften in eine Schaluppe des französischen
Kreuzers „Friant " , die die Frauen an Bord des Kreuzers
„Duke of Edinburgh " brachte. Dort warteten sie Windstille
ab und erreichten dann unter großer Gefahr auf einem Boot
des „Duke of Edinburgh " die Küste. Wiederholt wurde das
Boot von gewaltige « Wellen bedeckt. Ms die Reifende«
ausgeschifft waren , wurden ste fast ins Meer zuräckgetriebe«
und mußten durch Schwimmen den Strand erreiche«. Zu
Fuß begaben sie sich zum Leuchtturm des Kap Spartel , wo
sie die erste Pflege empfingen . Heute um 10 llhr befandet
sich noch fünf Personen an Bord der „Delhi ".

Brände .
M München. 14 . Dez . (Tel .) In Jmmenstadt im Allga»

ist die mechanische Ziegelei niedergebrannt . Das Feuer ist
auf merkwürdige Weise entstanden . Der Ziegeleibefitzer hatte
umfangreiche Hanfreste aus einem Lagerbrande der große»
mechanischen Webstuhl-Fabrik in Jmmenstadt angekauft und
wollte die Wate auf dem Trockenlager seiner Ziegelei wie¬
der einigermaßen brauchbar niachen . Im Innern der großen
Hanfdallen glimmte aber noch das Feuer und so brachte der
Käufer das Verderben selbst in sein eigene» Hau».

Udine» 15 . Dez . (Tel . ) Das im 17. Jahrhundert er¬
baute Theatro Sociale ist gestern nacht nach der Borstellnus
durch einen Brand gänzlich zerstört worden . Menschen find
nicht zu Schaden gekommen .

^ Konstantinopel , 14. Dez . Bei dem Brand der So « « « -
refidenz des englische« Botschafters sind nur die Kapelle und die
Kanzlei unversehrt geblieben . -
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liberalen Parteien 13. auf die freie Bürgerveretntguna

..«d Hausbesitzer , welche gemeinsam eine Liste ausgestellt
batten 8, auf die sozialdemokratische Liste 7 Sitze . Bts setzt
«nd die Liberalen mit 17, freie Bürgervereinigung mrt 10,
Sozialdemokraten mit 29 Stimmen im Bürgerausschutz ver¬

treten . Am nächsten Samstag findet die Wahl der ersten

« lasse statt . . . . .
ft> Odenheim (A . Bruchsal ) , 14. Dez . Gestern wurde hrer

rum BLrgerausschutz in der 2. Klasse auf 6 Jahre gewählt .

Die Sozialdemokratie erhielt mit 29 Stimmen 2 Sitze , Fort¬

schrittliche Bolkspartei 42 Stimmen : 3 Sitze , Zentrum 63

Stimmen : 5 Sitze .
Lützelsachsen (A . Weinheim ) . 14. Dez . Zn der Nacht

»um Montag wurde gegen den hiesigen Polizcidiener Eottl .
Müller ein Mordanschlag verübt . Ein Unbekannter gab aus
allernächster Nähe einen scharfen Schutz auf Müller ab , der

hart am Kopfe vorbeiging . Die Verfolgung des Täters ver¬
lief erfolglos .

D Rastatt , 15. Dez . Dieser Tage war der Lerwaltungsrat des

Erholungsheims , des Landesverbandes der badischen Gewerbe - und

Handwerks -Bereinigungen im Erholungsheim , Bad Sulzburg , zu
einer Beratung versammelt mit nachstehender Tagesordnung : Abgabe
ven Wasser an die Gemeinde Sulzburg ; Vauveränderungen ; Verschie¬
denes . Die Mitglieder des Berwaltungsrates waren vollzählig er -
tchienen und erledigten die Tagesordnung in eingehender Beratung .
Sehr erfreulich war die Mitteilung des Präsidenten , dag in diesem
nähre der Besuch des Erholungsheims gegtzn die Vorjahre sich wieder
wesentlich gehoben hat und damit auch der Umsatz . Es hat sich gezeigt ,
voß das Erholungsheim auf solider Grundlage steht und mit Umsicht
geleitet wird , daß es lebensfähig ist und seinem wohltätigen Zwecke
entspricht .

8 Rastatt, 14. Dcz . Zn letzter Zeit find hier zahlreiche
EÄrankungen an Scharlach zu verzeichnen . Es werden des¬
halb durch die Behörde Matznahmen zur Bekämpfung dieser
Krankheit getroffen .

-u- Baden -Baden , 14 . Dez . In dem Haus Kirchftratze 3
in Lichtental brach heute früh Feuer aus » dem das Wohn¬
haus und die Scheuer fast ganz zum Opfer fielen . Auch ein
Nebengebäude wurde von den Flammen ergriffen , konnte
aber noch gerettet werden . Nach zweistündiger angestrengter
Tätigkeit der Feuerwehr war der Brand gelöscht . Der ent¬
standene Schade « , der durch Versicherung gedeckt ist . beträgt
12—15 000 Mark .

$ Acheru , 14 . Dez . Im Hinblick auf die sinkenden Ein¬
kaufspreise für Schweine haben die hiesigen Metzgermeifter
den Preis um 1« Pfg . für das Pfund herabgesetzt , so datz
das Pfund Schweinefleisch bester Qualität jetzt 80 Pfennig
kostet. — Vom Verein selbständiger Kaufleute dahier war
der Vorschlag auf Aufhebung des Krämermarktes gemacht
worden . Heber diesen Antrag stimmten gestern die in Be¬
tracht kommenden Interessenten der Geschäftswelt ab . Es
wurden 44 Stimmen für und 58 Stimmen gegen die Auf¬
hebung abgegeben .

Id Reufreistett (A . Kehl ) , 14 . Dez . Heute fand hier
Bürgermeifterwahl statt . Es haben von 70 Wahlberechtigten
50 abgestimmt . 49 Stimmen lauteten auf den seitherigen
Bürgermeister Herrn Zimmer , zwei hiervon mutzten als un¬
gültig erklärt werden und 1 Stimme erhielt Herr Fabrikant
Fr . Ünger . Der so ehrenhaft wiedergewählte Herr Zimmer
hat zu unserem Bedauern aus Gesundheitsrücksichten die An¬
nahme der Wahl abgelehut .

st . Freiburg , 14 . Dez . Im Bürgerausfchutz stand heute
«ine Vorlage , betreffend Ankauf von staatlichem Gelände
durch die Stadt zur Beratung . Die Gebietsteile sind
in dem Vorort Günterstal zumteil noch über diesen
hinaus gelegen , sie find zusammen etwas mehr als
31 Hektar groß , als Kaufpreis wurde zwischen der badischen
Domänenverwaltung und dem Stadlrat die Summe von 1%
Millionen Mark festgesetzt. Oberbürgermeister Dr . Winterer
erkannte an , datz sich der Staat der Stadt .gegenüber ent¬
gegenkommend gezeigt habe , die Zins - und Amortisations¬
bedingungen seien günstige , der Preis des Areals ein be¬
scheidener zu nennen . Man möge der Vorlage zustimmen ,
eine solche Gelegenheit kehre vielleicht nie wieder . Aus den
Reihen der Stadtverordneten wurden verschiedene Bedenken
erhoben , vor allem auf die Belastung der städtischen Finan¬
zen hingewiesen . Ein Antrag Bauer , die Abstimmung aus¬
zusetzen, erfuhr nur geringe Unterstützung , dagegen wurde
die Borlage mit 88 gegen 28 Stimmen angenommen . Damit
ist einer der schönsten Plätze in der Umgebung Freiburgs in
städtischen Besitz übergegangen , zugleich hat die Stadtver¬
waltung einen neuen Beweis grotzzügiger , weitsichtiger

Bodenpolitik geliefert , die in ihren segensreichen Folgen
einer späteren Generation von eminentem Nutzen sein wird .

A Freiburg 1. Br . , 14. Dez . Bei den 8 'werbegerichtswahlen
stimmten von rund 4700 Wahlberechtigten 2367 ab . Davon
fielen auf die christlich-nationale Bereinigung 774 und auf das
Freie Eewerkschaftskartell 1593 Stimmen . Letzteres erhielt
demnach 7 Sitze , die Christlich -Nationalen 3 Sitze . Die Zu¬
sammensetzung des Eewerbegcrichts ist dieselbe geblieben wie
früher .

E Freiburg, 15. Dez . Bezüglich der Einträge in das Tauf¬
buch erlätzt das erzbischöfliche Ordinariat an die kath . Geist¬
lichen folgende Verfügung : „Aus Anlatz einer Anfrage , ob von
den standesamtlichen Mitteilungen über bürgerlims Eheschlietz-
ungen , Vaterschastserklärungen , Adoption usw . , im Taufbuche
ein Vermerk zu machen sei , verordnen wir , datz dieses von allen
Pfarrern der Erzdiözese zu geschehen habe , da solche Einträge
einen willkommenen Aufschluß über den ftatus liber , über ge-
wtsie Ehehindernisie und den auch in pfarramtUchen Schreiben
zu gebrauchenden bürgerlichen Namen gewähren . Danach soll
künftighin die Tatsache einer bloßen Ziviltrauung in Rubr . 2,
Vaterschaftserklärung , Adoption , bürgerlichen Legitimation ,
Namensänderung in Rubr . 3 des Taufbuches eingetragen wer¬
den . Bei Ausstellung von Taufzeugnissen , Proklamations¬
scheinen usw . ist jeweils der zufolge des eingetragenen Aktes
maßgebende bürgerliche Familienname zu gebrauchen , selbst¬
verständlich ohne een Beisatz „ehelicher Sohn " (eheliche Toch¬
ter ) , sofern der Täufling nicht auch als kirchlich legitimiert zu
' rächten ist .

LH Säckingen , 14 . Dez . Von der Geniarmerie wurde ein
hiesiger junger Bursche seftgenommen , der in ?* «?« Koffer 84
Pfund Saccharin zum Bahnhof beförderte . Zwei Schmuggler ,
rmlche den Koffer am Bahnhof in Empfang nehme « wollten ,
flüchteten nach der Schweiz .

ft, Bad . Rheinfelden , 14 . Dez . Ein unter dem Namen
Hafner Heinrich hier bekannter lediger Bursche wurde vor¬
gestern plötzlich irrsinnig . Er begab sich in das Pumpenhaus
des Kraftwerks , woselbst er sich anschickte, mit einem Hand¬
feger die im Betrieb befindlichen Maschinen abzukehren . Der
hinzukommende Maschinist nahm sich des bedauernswerten
Mannes an und sorgte für seine Unterbringung .

A Gutenstein (A . Metzkirch) , 14. Dez . Hier wurde vor -
otsicrn Morgen kurz vor XA7 Uhr ein ziemlich starker Erdstoß
wahrgenommen .

) ( Bom Bodcnsee , 13. Dez . Der Blaufelchenmaffenfang , der nach
kurzer Schonzeit alljährl . ab 1 . Dezember im Obersee beginnt , ist in
den ersten Tagen des Monats nicht sehr ergiebig ausgefallen . In
den letzten Tagen dagegen wurden von einzelnen Fischern Fänge bis
zu 200 Stück und mehr per Schiff gemacht . Die Felchenfischerei wird
noch im vollen Umfang betrieben und ist vom Wetter begünstigt . In¬
folge der Massenfänge sind die Felchen recht billig geworden .

Der Borstand der badischen Anwaltskammer .
—: Karlsruhe , 15. Dez . Am 19. November 1911 hat die teil¬

weise Erneuerung des Vorstandes der badischen Anwaltskammer
stattgefunden . Der Vorstand besteht nunmehr aus folgenden
Rechtsanwälten : 1 . Dr . Gustav Binz in Karlsruhe , Vorsitzender ,
2. Otto Grumbacher in Karlsruhe , stellvertretender Vorsitzender ,
3 . Albert Kusel in Karlsruhe , Schriftführer , 4 . Otto Zutt in
Karlsruhe , stellvertretender Schriftführer , 5 . Dr . Joseph Darm¬
städter in Mannheim , 6. Julius Fischer in Karlsruhe , 7 . Paul
Frühauf in Karlsruhe , 8. Dr . Max Hachenburg in Mannheim .
9. Dr . Joseph Helm in Heidelberg , 10. Dr . Robert Katz in Mann¬
heim , 11 . Oskar Muser in Offenburg , 12. Georg Selb in Mann¬
heim , 13. Moses Sinauer in Freiburg , 14 . Dr . Friedrich Weill
in Karlsruhe , 15. Albrecht Winterer in Konstanz .

Das Ehrengericht besteht aus dem Borsitzenden , dem stell¬
vertretenden Vorsitzenden und den Vorstandsmitgliedern Selb ,
Kusel und Zutt ; als Stellvertreter werden die übrigen Vor¬
standsmitglieder in folgender Reihenfolge in das Ehrengericht
einberufen : Dr . Weill , Fischer , 2r . Hachenburg , Muser , Sinauer ,
Frühauf , Dr . Helm , Dr . Katz, Dr . Darmstädter , Winterer .

Tilgung der Hypothekeuschulden der Landwirte .
— Karlsruhe , 15. Dez . Die „Karlsr . Ztg .

" schreibt
halbamtlich : Bekanntlich gewährt das Ministerium des In¬
nern zur Förderung der Entschuldung des landwirtschaft¬
lichen Grundbesitzes solchen Landwirten , die ihre Hypotheken¬
darlehen in Tilgungshypotheken umwandeln , zu den Kosten
der Umwandlung Beihilfen aus einer von der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim zu diesem Zweck zur Ver¬
fügung gestellten Spende . Solche Beihilfen werden nun
künftig zur Bestreitung der Kosten der Hypothekenbestellung
auch dann gewährt , wenn die Tilgung der Hypothekenschulden
in Verbindung mit einer Lebensversicherung erfolgen soll ,
wozu durch ein llebereinkommen zwischen der Rheinischen
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Hypothekenbank in Mannheim mit der Karlsruher Lebens !
Versicherung A .-E . (vormals Allgemeine Versorgungsanstalt )
in Karlsruhe unter besonders günstigen Bedingungen Ge¬
legenheit geboten H . Es ist zu hoffen , datz die volkswirt¬
schaftlich so bedeutungsvolle Tilgung der Hypothekeufchulden
der Landwirte hierdurch eine weitere Förderung erfährt .

Aus der Nestden ;. ^
Karlsruhe , 15. Dezember .

fc= Hofbericht . Am Mittwoch abend nahm der Groß¬
herzog am Abendessen im Offizierskafino des 3. Bad . Feld -
artillrrieregiment » Rr . 59 teil . Gestern vormittag empfing
Seine Königliche Hoheit den Geheimen Legationsrat Dr .
Seyb und den Geheimerat Dr . von Rieolai zur Vortrags¬
erstattung . Gegen Abend folgte der Vortrag des Geheime¬
rats Dr . Freiherrn von Babo . Gestern abend wohnte der
Großherzog der Weihnachtsfeier der Vereinigung der Reserve -
nnd Landwehroftiziere Karlsruhe in der Festhalle an .

!— Finanzminister Rheinboldt hat sich gestern zu den
Beratungen des Bundesrates nach Berlin begeben .

LH Ernennung . Der Grotzherzog hat unterm 8. d . Mts . den
Hofmusikakzessiften Emil Wennershaus zum Hofmufiker ernannt .

A Wcihnachtsditte der Verkäuferinnen . In den Tagen vor Weih¬
nachten wird immer wieder darauf hingewiesen , das Publikum möge
seine Einkäufe nicht auf die letzten Tage verschieben und vor alle »
nicht auf den Tag des Christabends . Dieser fällt nun in diesem Jahr
auf einen Sonntag , und da wäre es doppelt zu begrüßen , wenn das
Publikum seinen Bedarf so decken würde , daß alle Einkäufe am Sonn¬
tags den 24 . Dezember , in den ersten Nachmittagsstunden erledigt find ,
damit dem Personal erstens Gelegenheit gegeben ist zur festgesetzten
Zeit des Ladenschluffes (7 Uhr abends ) ohne Verzögerung den Heim¬
weg antreten zu können . Außerdem wird das Personal , falls es am
Sonntag nachmittag durch den Weihnachtsverkaufsbetrieb , nicht so sehr
angestrengt ist , vor einer Uebermüdung . die sich ja in den Tagen vor
Weihnachten kaum vermeiden läßt , geschützt. Vielfach wird übrigen »
angeregt , am Sonntag , den 24. Dezember , einen 5 Uhr Ladenschluß ein -
treten zu lassen . Ob sich das durchsetzen läßt , ist allerdings sehr
fraglich .

Spi . Ein Pfefferkuchen -Rezept . Der Pefferkuchen spielt zur
Weihnachtszeit bei jeder Bescherung mit die Hauptrolle . Ein ausge¬
zeichnetes Rezept , den „braunen Kuchen " herzustellen , dürste deshalb
sicherlich jetzt unsere Leser und vor allem unsere Leserinnen besonders
interessieren . Es wird uns aus der Provinz Schleswig -Holstein über¬
sandt , deren Hausfrauen dafür bekannt sind , daß sie nicht die schlech¬
testen Pfefferkuchen zu backen verstehen : Das Rezept lautet : 6 Lot
Pottasche , werden in warmem Wasser aufgelöst und mit 71 - Pfd .
Mehl . 3% Pfd . Sirup , 2y4 Pfd . Zucker, VA Pfd . Butter , 1 Pfd .
Schmalz , % Pfd . gehackten Mandeln , der . abgeriebenen Schale von 3
Zitronen , 3 Päckchen Vanille -Zucker, für 30 Pfg . Sukkade (Zitronat ) ,
20 Pfg . kandierter Pommeranzenschale und 18 Pfg . Pfirsichwaffer ge¬
mengt . Der Teig wird dann sehr gründlich durchgeknetet , woraus
man ihn acht Tage an einem warmen Ort , z. B . in der Nähe des
Ofens , stehen läßt . Alsdann rollt man ihn gut mefferrückendick aus ,
sticht ihn in hübsche Formen und backt ihn in einem mäßig warmen
Ofen . Der anfangs bitterliche Geschmack der rohen Masse verliert
sich nach wenigen Tagen und braucht der Hausfrau , die das Rezept
probieren will , keine Sorge zu machen , daß ihr die Mischung miß¬
raten ist.

A Die Fleischpreise in hiesiger Stadt werden nach An¬
gabe der Metzger -Innung in der Zeit vom 15.—31 . Dezember
eine Aenderung gegenüber der ersten Hälfte des Monats
nicht erleiden .

e . Zur Lebensmittelteuerung . Die hiesigen Ortsgruppen
des Verbandes badischer Bureau - und Kanzleibeamten und
des Verbandes der Stationsvorsteher und Betriebsasfistentcn
haben im Hinblick auf die derzeitigen Tenerungsverhiiltnifse
beschlossen, in diesem Winter sowohl von Weihnachtsfeiern
als auch sonstigen geselligen und unterhaltenden Beranstal »
tungen Abstand zu nehmen .

: : Oefscntlicher Vortrag . Heute Freitag abenb 8% llhr wird int
Eintrachtsaal der bekannte Sanatoriums - Generaldirektor Sieber , der
Syndikus des „deutschen Reichsoeibandes zur Bekämpfung der Imp¬
fung " einen hochinteressanten Vortrag über : Der Impfzwang und
die Jmpfschädigungcn im Deutschen Reich halten . Dieser Führer der
impfgegnerischen Bewegung Deutschlands wird aus seinen Erfahrun¬
gen in Amerika , Indien und dem Orient , bei Bekämpfung von Pocken¬
epidemien sprechen . Er wird aber auch ferner den Stand seines
Kampfes gegen den Impfzwang in packender Weife schildern . Auf
den Vortrag , der überall das größte Aufsehen erregt hat , wird daher
ganz besonders aufmerksam gemacht .

M Kaninchenfleisch als Bolksnahrung . Alan schreibt uns : Der
hiesige Verein zur Förderung der Kaninchenzucht „Gut Wurf " beab¬
sichtigt mit dieser Devise Ende dieser Woche einen großen Kanincheu -
markt abzuhalten . Das hiesige Publikum , besonders unsere Haus¬
frauen , sollen durch Einkauf billiger Kaninchen für unsere Sache ge¬
wonnen werden . Was den Nährwert betrifft , steht Kaninchenfleisch

Grstzh . Hoftheater zu Rarlsruhe .
Zum erstenmal : Der verloren « Sohn (L ’enfant prodigue .)

Lyrische Szene in 1 Akt . Musik von Claude Debuffy .
AH . Karlsruhe , 18. Dez . Claude Debuffy ist der Karlsruher

Mufikryelt kein Fremder . Schon vor Jahren brachte ihn uns das
Hoforchester näher und wie er damals als feintöniger Stimmungs -
ßhikderer eines klassischen Griechen -Märchens aus der Welt der
Faune und Nymphen hier seinen Einzug hielt , so zeigte er gestern
in der hiesigen Erstaufführung seiner lyrischen Szene vom „Verlore¬
nen Sohn " denselben reizvollen Stimmungsgehalt in der Darstellung
des evangelischen Gleichnisses . Noch hat sich in diesem seinen Erst¬
lingswerk sein Sinn nicht frei gemacht von dem . was andere Meister
vor ihm schufen und die klangvoll -duftige , orientalische Weise , mit der
das Werk anhebt , ist nichts weniger als originell . Aber bald erweist
sich der , werdende Meister darin , wie er die zarte Melodie von den
Instrumenten aufnehmen , umfluten und in bemerkenswerten Ileber -
gängen von der Schilderung des landschaftlichen Friedens herüber¬
führt zur Darstellung der zärtlichen Trauer des Mutterherzens um
den verlorenen Sohn . Auch in der Unterbrechung durch die heitere
Tanzweise wirkt der Komponist sehr gefällig . Seinen künstlerischen
Höhepunkt erreicht er wohl in der Begegnung zwischen Mutter und
Tochter , wo das lyrische Empfinden von einer unverkennbaren dra¬
matischen Note getragen wird .

Debuffy verfügt in seiner Musik im allgemeinen nicht über sehr
viele Farben , aber wie er die zarten und lichten Töne , die er bevor¬
zugt , gegeneinander zu stellen und zu mischen weiß , und wie er mit
seinziselierendem Stift dann den musikalischen Schmuck der Dichtung
zu leisem und feinem Glitzern zu bringen weiß , wie er dann auch für
den Ausdruck der Erhabenheit und Würde , ohne sich in leeres Pathos
zu verlieren , die ansprechenden Töne findet , das läßt uns sein Werk
auch auf unserer Bühne sehr willkommen heißen , als eine stimmungs¬
volle Kunst , deren Klänge in unserer Seele nachschwingen wie fernes
Harfenecho .

Frau Lauer - Kottlar sang die Mutter mit wundervoll
' tonender Stimme , weich und empfindungsties , eine erstklassige künst -
'
lerische Gabe . Den Gatten gab Hr . B L t t n e r . Seine Stimme erhob

'
sich voll starker Innerlichkeit und in feierlichem Wohlklang und gab die

Würde des gotterleuchteten Mannes eindrucksvoll wieder . Hr . Pancho
Kochen sang den verlorenen Sohn Azael mit hellklingendem Organ
und war auch im Spiel dem Elternpaar gleichgestellt , so daß die
Wirkung des Ganzen , unterstützt durch den Chor der Landleute , von
einer außerordentlich glücklichen, harmonischen Abrundung war und
sich überall großer Beifall kundtat .

*
• *

Zum erstenmal : Der Toreador .
Buffo -Oper in zwei Akten . Musik von Adolf Adam .

In den Nachschlagebüchern findet man verzeichnet , daß Adolf
Adam nicht weniger als 83 Opern komponierte . Aber außer dem
„Postillon von Lonjumeau " war allmählich alles von der Bühne ver¬
schwunden . Kaum datz man sich noch seine anderen Werke , seiner
„Giralde "

, „Schweizerhütte "
, „König für einen Tag " rc . auch mir

dem Namen nach erinnerte . Bis die Sehnsucht nach gefälligen Spiel¬
opern — in Reaktion gegen den allzu großen musikalischen Prunk der
modernen Lustspielopern — auf Entdeckungsreisen in das Land der
Großeltern ging und eines Tages plötzlich die „Nürnberger
Puppe " und jetzt auch seinen „Toreador " wieder bescherte .

Und wir haben diese neu gewonnene Bekanntschaft aus verklun -
klungenen Tagen gestern nicht zu bereuen gehabt . Denn das Stückchen
ist so voll blühender , melodiöser Musik , ist so künstlerisch -fein instru¬
mentiert und besitzt einen so reichen , echten musikalischen Humor , daß
bei seiner gestrigen Aufführung hier der Beifall mehrfach bei offener
Szene einsetzte . Allerdings wurde auch brillant gespielt . Herr R 0 h a
gab den Toreador a . D . Don Belflor , der auf seine alteren Tage sich
noch eine junge Frau nahm , aber nicht bei dieser , sondern in gecken¬
hafter Selbstgefälligkeit bei anderen Frauen seine sicher sparsamen
Liebesfreuden sucht. Herr Roha traf den richtigen Ton in seinem
bärbeißigen Humor , in dem das Alter u,id die Neigung der Jugend
sich drastisch stritten . Fräulein May Scheider war als junge Frau
Coraline von reizvoll - lebhafter Anmut und leichtem , sicherem Gesang ,
flüssig im Ton und klar in den Koleraturen , sodaß sie die Freude des
Publikums war . Ganz vorzüglich endlich war Herr Bussard , der
als Flötenspieler Tracolin bereit ist . das junge Weibchen über ihres
alten Mannes Untreue und Geckenhaftigkeit zu trösten und von -die¬
sem mit Freuden als Freund des Hauses zur Beruhigung der Eifer¬

sucht der Gattin akzeptiert wird . Herr Bussard sang und spielte
— nicht nur als Flötist — so srisch und flott und vergnüglich , daß viel
Heiterkeit durchs Haus zog.

Das zweiaktige Merkchen , in dem mehr gute Musik steckt , als in
manchen großen abendfüllenden Opern , wird wohl eine feste Errun¬
genschaft des Repertoirs unseres Theaters bleiben , das mit dem
gestrigen Abend einen wirklichen Treffer machte . Die szenische Leitung
ver beiden Stücke durch Hrn . Dumas war sehr geschickt. Die orien¬
talische Landschaft im ersten Werk und die spanische Szene im zweiten
machten den besten Eindruck . Hr . Hoflapellmeister ' Reichwein
hatte -ne musikalische Leitung beider Oft » inne . Und wie er in dem
ersten Werke des Orchesters den vollen lyrischen Stimmungszauber
ausstrahlen ließ , so grünte und lachte im zweiten die ganze fröhliche
Pikanterie eines so lebensfrohen Gemütes , wie es Adam war und
ließ das Publikum sich bei dem bunten musikalischen Blütengeranke ,
das sich durch die Oper hindurchzieht , an Farbe und Duft behaglich
ergötzen . _

Sportnachrichten.
sr . Baden -Baden , 14 . Dez . Der nächstjährige Groß « Preis von

Bode « vereint jetzt nach der 3. Einsatzzahlung nur noch 14 deutsche
Pferde , da 16, darunter die Graditzer Mondstein . Malteser und Schill
bei dem Reugeldtermin ausscheiden . Die noch konkurrenzberechtigten
Pferde verteilen sich auf die Ställe Grabitz , Oppenheim , Weinberg ,
Hantel , Graf L . Henckel und Fürst Hohenlohe -Oehringen . Oesterreich
ist in dem 80 000 Mark -Rennen noch durch fünf Pferde des Baron :
G . Springer und des Herrn Lazareft vertreten , während auf Frank¬
reich noch 29 Konkurrenten entfallen . Im F8rstenberg -Me « orial be¬
steht das deutsche Fähnlein ebenfalls noch aus 14 Köpfen . Bei ihre «
Besitzern tritt nur an die Stelle von Fürst Hohenlohe -Oehringen Herr
I . Kühn , im übrigen sind es die gleichen Besitzer , die immer wiÄter
das Badener Meeting beschicken. Die französische Zucht ist in der gro¬
ßen dreijährigen Prüfung noch durch 32 Kandidaten vertreten . Bon
den Vertretern Frankreichs sind im Großen Preis Matschleß . La
Boheme TI ., Bügler , Romaguy hervorzuheben und im Fürstenberg - 1
Memorial finden sich außer Bügler noch Satrap « und Predicateur vo «
zweijährig gut erprobten Pferden vor .
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mit an erster Stelle . Der Verein hat sich nun zur Aufgabe gemacht,
gesunde, schlachtreife Tiere zum Selbstkostenpreis an das hiesige Publi¬
kum abzugeben.

D Eine öffentliche Akademikrr-Bersammlung fand am Dienstag
abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp statt . Eduard Bernstein
aus Berlin sprach vor einer überaus zahlreich erschienenen Zuhörer
schaft über „Akademiker und Sozialismus " . An das Referat schlotz
sich eine intereffante und scharfe Debatte an , an der Dr . Fischer, Dr
Wieland , Abgeordneter Kolb und der Referent das Wort ergriffen .

$ Fröbelfcher Kindergarten . Am Sonntag , den 17. Dezember,
find nachmittags von 2—4 llhr in der Turnhalle der Robeniusfchule
die Weihnachts-Arbeiten der Kinder , sowie die Arbeiten der Schü¬
lerinnen ausgestellt . Um 4 Uhr findet eine Weihnachtsfeier statt .

!fi Unfall . Gestern abend wurde in der Oststadt ein leb
Fuhrkuecht von einem ausschlagenden Pferde derart getroffen ,
so daß eine Verbringung des Verletzten nach dem städtischen
Krankenhaus notwendig war

§ Bo« einem Automobil angefahren , zu Bode« gemorfeu
und am Kopfe verletzt wurde gestern abend auf der Kaiser¬
straße bei der Adlerstraße ein Diener . Den Chauffeur trifft
keine Schuld, da er nicht zu schnell fuhr und Warnungszeichen
gab.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

Dresden , 15 . De^. (Privattel .) Das Zentrum hat hier seine
Wahlpropaganda bis zur Dresdener katholische « Hofkirche erstreckt .
In dem 2. Vorraum der Kirche gelangte am letzten Sonntag eine
Rbonnementseinladung auf die in Dresden erscheinende ultramontane
„Sächsische Volkszeitung " zur Ver teilung mit dem Hinweise, daß es
bei dem bevorstehenden Wahlkampfe Eewisienspflicht eines jeden
Glaubensgenossen sei, der für die gerechte Sache kämpfe» wolle, daß
er die „Sächsische Volkszeitung" lese . Dieser Vorgang wurde gestern
im sächsischen Landtage von dem Abg. Günther zur Sprache
gebracht. Kultusminister Beck bezeichnete diese Art der Wahl
agitation als einen schwere « Mißbrauch und versprach, da-
fiir zu sorgen, dag ähnliche Fälle künftig nicht mehr Vorkommen .

— Braunschweig, 14 . Dez . (Tel .) Die gestrige Meldung des
„Berl . Lok. -Anz.

" der Besuch des Königs von Dänemark , des
Großherzogs von Mecklenburg und des Herzogregenten von
Braunschweig in Berlin hänge mit dem bevorstehenden Wechsel
in der Regentschaft des Herzogtums Lraunschweig zusammen,
entbehrt , wie der „Braunschweigischen Landesztg .

" und den
„Neuesten Nachrichten" nach Erkundigungen an zuständiger
Stelle erklärt wird , jeder Begründung .

— Wien , 14. Dez . Die Königin von Bulgarien ist heute
hier eingetroffen . Wie die „Korrespondenz Wilhelm " aus Raab
meldet, wurde gegen den Salonwagen der Königin ein Stein
geschleudert , der ein Fenster des Wagens zertrümmerte , ohne
jedoch jemanden zu verletzen . Augenscheinlich handelt es sich
um einen Kinderstreich.

<= Paris , 14 . Dez . Die Kammer bewilligte in ihrer Vor -
mittagssitzung einen außerordentlichen Kredit von 3 300 090
Franks zum Ankäufe des Palais de Farnese für die französische
Botschaft in Rom.

= London , 15 . Dez . Der Korrespondent des „Liverpool
Courier " meldet, daß Prinz Arthur von Connaught sobald der
Sitz der Regierung in Indien nach Delhi verlegt worden sei,
voraussichtlich im nächsten Frühjahr als Nachfolger von Lord
Hardinge als Vizekönig nach Indien gehen werde.

«= London , 15 . Dez . Das Kriegsministerium hat einen
öffentlichen Wettbewerb für militärische Flugzeuge ausgeschrie¬ben. Die Preise stellen sich auf 222 000 -4t.

----- Petersburg , 15 . Dez . Der Ministerpräsident ist nachLiuadia abgereist.

Zum Mot » Proprio des Papstes .
— Berlin , 14. Dez. Nach Veröffentlichung des Motu proprio

Quanta vis diligentia vom 9. Oktober durch die acta apostolica
sedis vom 10. November war der preußische Gesandte beim päpst¬
lichen Stuhl angewiesen worden , bei der Kurie festzustellen , ob
der Geltungsbereich des päpstlichen Erlasses fich auch auf Deutsch¬
land erstrecke« sollte . Der Kardinalstaatssekretär hat dem Ge¬
sandten nunmehr erklärt , daß die Prinzipien des kanonischen
Rechtes, die Mons. Heiner entwickelt hat , den kanonischen Leb tm
konform sind und daß deshalb das Matu proprio Deutschland
nicht berühre . Nach diesem Anerkenntnis der Kurie besteht für
die Regierung kein Anlaß mehr, die Angelegenheit weiter zu
verfolgen. _

Zu bctt Marokkoverttägen.
] ! [ Paris , 15. Dez . (Privattel .) Der Madrider Korre¬

spondent des „Temps" will gehört haben , daß Frankreich die
ganze spanische Zone in Südmarokko beansprucht. Diese Zone
erstreckt sich die ganze Küste entlang und geht im Innern des
Landes bis zum 11. Längegrad Pariser Mesiung . Außerdem aber
verlangt Frankreich von Spanien die Abtretung der südlich an

i diese Zone fich anschließenden spanischen Kolonie Rio Oro , die
angeblich für Spanien keinen Wert haben soll.
Die Marokko-Litzung der französtsche « Kammer.

— Paris , 15. Dcz . ( Privattel .) Die Morgenblätter kommen
tieren in langen Leitartikeln die gestrigen Kammerreden . Im all
gemeinen sind die Republikaner des Lobes voll über die Rede des
Kolonialministers Lebrun , dagegen finden die Worte des Ministers
des Aeußern de Selves weniger Begeisterung

Das Blatt „Radikal " schreibt : „Die Erklärungen des Kabi -
nettechefs in der ersten Sitzung lassen einen günstigen Berlanf der
« eiteren Sitzungen erhoffen. Die Kammer hat die Debatte dem
großen Gegenstände entsprechend ernst und würdig geführt ."

Die „Hnmanitä " weist nachdrücklich darauf hin , daß der
Minister des Auswärtigen einem Manne gleiche , welcher, um ein Ge
heimnis zu bewahren , verlangt , man möge es ihm nicht « ittellen .

„Republigue Fran ^ aife " schreibt: „Der Interpellant
Graf de Mnn , kennt die Atmosphäre der Kammer , auch der Kolonial¬
minister kennt sie, dagegen weiß der Minister des Auswärtigen
de Gelves dem Hanfe nicht zu schmeicheln . Das ist der Grund , wes¬
halb feine Worte eine weniger günstige Aufnahme gefunden haben ."

„Aurore " weist auf den tiefen Eindruck der Worte des Ko»
lonialminifters hin , als er erklärte , Frankreich brauche fich nicht zu
sorgen über die Aufgabe von 299 Quadratkilometer kongonefischen
Gebietes . Die Republik hätte dieses Opfer gebracht, um sich Vorteile
zu verschaffen , die von weittragender Bedeutung seien.

] ! [ Paris , 15 . Dez . (Privattel .) Der Gesamteindruck des
ersten Teiles der Ausführungen de Selves war , daß ihm die
Besorgnis , er könnte durch eine unangebrachte Aeußerung
der Opposition Wasser auf die Mühle geben, das ganze Kon¬
zept kläglich verdarb . Trotz aller Vorsicht gelang es Herrn
de Selves doch nicht , bis zum Schluß seiner Rede ohne An¬
fechtungen zu bleiben . Ein großer Teil der Regierungs¬
partei und die Sozialdemokraten fanden die Worte , die den
französisch-spanischen Differenzen gewidmet waren : „Wir sind
gewillt , auch diesen Streit freundschaftlich auszutragen . Ich
habe das Gefühl , daß ein großes Land wie Frankreich nicht
feine Macht mißbrauchen darf ", durchaus unpassend. Man
rief herunter von der Tribüne : „Nehmen Sie diese Demüti¬
gung Frankreichs wieder zurück und verlasse« Sie Ihre «
Posten." Seine Anhänger mußten den total eingeschüchterte «
und bleich gewordene« Minister sofort ermutige «, daß er
seine Rede notdürftig beenden konnte. Die Fortsetzung der
Debatte wurde auf heute vertagt .

Die Unruhe« in China .
LoiUw«, 15 . Dez . Das „Reutersche Bureau " meldet

aus Peking : Nachrichten aus Schitschustschuang besagen, daß
die Kaiserlichen ohne Rücksicht auf den Befehl Puanschikais
weiter kämpfen und Fahyluing , sowie den Paß von Riangtse -
kuam eingenommen haben . Die Rebellen zogen sich in die
Päffe zurück. Tangschaoyi und die anderen Friedens ,
delegierten sind gestern nach Schanghai aufge¬
brochen . Solange das Ergebnis der Konferenz noch aussteht ,
scheinen die Unterhandlungen über die auswärtige Anleihe
still zu stehen . _

Per türkisch-italienische Krieg.
Das Borgehe « Italiens .

- Rom , 14. Dez . Die „Agenzia Stefani " gibt di« be¬
vorstehende Veröffentlichung eines Dekrets bekannt, durch
das bis zum 31 . Dezember ein weiterer außerordentlicher
Kredit von 25 Millionen Lire für den tripolitanischen Feld¬
zug bewilligt wird . Wenn man die dem Kriegs - und Marine¬
ministerium bisher zur Verfügung gestellten Summen zu¬
sammennimmt , so erreichen die für die Periode von 94 Tage «,
nämlich vom Ende September bis 31 . Dezember bewilligten
Ausgaben zusammen 90 Millionen . 65 Millionen sind durch
Kassenireste gedeckt , die aus tatsächlichen Ueberschüsien des
Budgets herrühren , 25 Millionen durch gewöhnliche Mittel
des Schatzes , über die die Regierung lraft des Gesetzes ohne
neue Ermächtigung durch das Parlament bis zu einer
Summe über eine halbe Milliarde wird verfügen können.

In Tripolitanien .
lid Rom . 14 . Dez. Der Platzkommandant in Tripolis ,

General Salsa ließ mehrere Notablen verhaften , weil diese
Mitglieder des jungtürkischen Komitees sind . Einige von
ihnen wurden gegen die ehrenwörtliche Versicherung, aus
dem jungtürkischen Komitee auszutreten , wieder in Freiheit
gesetzt. Die anderen sollen aus Tripolis ausgewiesen werden.

Chiaffo, 15. Dez . (Privattel .) In maßgebenden Kreisen
Roms ist man mit der militärischen Lage auf- dem Kriegsschau¬
platz durchaus nicht zufrieden , weil es in Tripolis den Türken
und Arabern gelungen ist , die Italiener gegen ihre Absicht
während der ungünstigen Jahreszeit zum Vormarsch zu zwingen
und sich selbst in guter Ordnung in eine günstige, die Straßen
von Homs und Tripolis beherrschende Stellung zurückzuziehen .

Kleine Zeitung .
* Die schnellste« Stern «. Es hat lange gedauert , bis die Fix¬

sterne durch die beobachtende und messende Himmelsforschung der Be¬
rechtigung ihres Namens beraubt worden sind . Früher hielt man sie
in der Tat für feststehende Sterne , da an ihnen eine Verschiebung in
ihrer Stellung zu einander niemals wahrgenommen worden war . Erst
mit den verfeinerten Mitteln der Astronomie ist es möglich gewesen,
solche Verschiebungen zuverlässig festzustellen und auch ihrem Betrage
nach zu messen . Es find zwar erst ein paar Dutzend Fixsterne , bei
denen das Ziel erreicht worden ist, aber das genügt zu der Annahme ,
daß auch die Fixsterne keineswegs feststehen , sondern mit mehr oder
weniger großer Geschwindigkeit durch den Weltraum eilen . Weiß
man jetzt doch auch, daß die Sonne mit all .ihren Planeten auf einer
derartigen Reise begriffen ist, die mit der unvorstellbaren Geschwin¬
digkeit von 23 Kilometer in der Sekunde vor sich geht. Aber die Lauf¬
bahnen der Sterne sind von so ungeheuren Magen , dag man auch von
unserer Sonne noch heute nicht sagen kann, wohin diese rasende Fahrt

!gerichtet ist oder welchen Gesetzen sie folgt . Die Geschwindigkeit von
23 Kilometer in der Sekunde, soungeheuer sie uns erscheint , ist doch
weitaus nicht die größte , die unter den Fixsternen festgestellt worden
ist . Die Ehre , der schnellste Stern zu sein, gehörte bis vor einigen
Jahren einem Gestirn , das die Bezeichnung 1839 Groombridge trägt .
Durch neue Untersuchungen, die auf dem Wege der Spektrophotogra -
phie zustande gekommen sind, haben die Astronomen der neuen Stern¬
warte auf dem Mount Wilson in Kalifornien mehrere Fixsterne ge-

!funden , deren Geschwindigkeitnoch erheblich größer ist. Der genannte
jStern bewegt sich mit 98 Kilometer in der Sekunde. Jetzt ist aber an
seinem anderen , dem sogenannten Lalande 28897, eine Geschwindigkeitioon nicht weniger als 179 Kilometer in der Sekunde ermittelt wor¬
be« . Das ist unter den bisherigen Mesiungen eine unerhörte Größe.* Erlauschtes aus der Münchener Trambahn " . Zwei echte Mün -' chener streiten fich über Antiqua und Fraktur . Schließlich sagt der
jFrakturanhänger ganz giftig : Hörens auf mit Eahnera faden An-
ftiqua ! Schavens Eahna nur z . B . fo a W und so a W an ; dös oane
fjagt „Habe die Ehre " und das andere „Srüaß Sott ".

Humoristisches .
Johnny , ich habe eine große Neuigkeit für dich, ich werde deine

Schwester heiraten . Nun , was sagst du dazu ?" — „Ich meine, das
geschieht ihr recht !"

Humor und Geschäft .
Einige hübsche Anewoten aus dem Geschäftsleben erzählt ein

Kleinkaufmann in der neuesten Nummer des Manufakturist (Han¬
nover) .

Ein Bekannter von mir hat die angenehme Eigenschaft, daß ihn
das Geschäft nie aufregen kann, er behält stets seinen köstlichen Humor .
Hier einige Proben :

Ein junger Reisender macht ein Angebot in Wäsche . Mein Be¬
kannter antwortet ihm , über den Artikel verfüge seine Frau . Der
Reisende fragt nun , ob die Frau zu sprechen sei, da sagte er : „Nein,
meine Frau badet gerade .

" Respektvoll zieht der Reisende ab , um
nach einer Stunde wiederzukommen. Er erinnert ihn an seine Ant¬
wort , die er vor einer Stund « bekommen habe . Da lacht er und ant¬
wortet : „Ja , meine Frau badet nicht hier , die badet in Pyrmont .

"

Der Inhaber einer Firma , der als großer Reinleger bekannt und
gefürchtet war, , besucht ihn mit seiner Sammlung . Elfterer bedauett ,
daß das Verhältnis zwischen Erosststen und Detaillisten nicht mehr so
intim sei wie früher ; kürzlich habe er stch besonders gefreut , er sei zu
einem Geschäftsfreunde gekommen , den er zwei Jahre nicht besucht
habe, der habe sich so gefreut, daß er ihn zum Kaffee eingeladen habe.
Da sagte mein Bekannter ganz trocken : „Wenn Sie mich zwei Jahre
nicht besuchen, gebe ich ein Abendessen mit Champagner .

Er schrieb einem Kunden , der ihm viel Geld schuldig war : „Mein
Gesundheitszustand fielst im Gegensatz zu Ihrer Zahlungsweise . Ich
werde immer kurzatmiger und Sie immer langatmiger ."

*

Er holt Auskunft über einen jungen Mann, der bei mir tätig ge¬
wesen ist, in folgender lakonischer Kürze ein : .Karl Mayer — seine
Untugenden, die Tugenden gehen aus dem Zeugnis hervor."

Dieselbe Absicht betätigen die Türken jetzt in der Cyrenaika , w»
sie bei Benghasi und Derna über 21009 Mann verfügen
während die Italiener an beiden Plätzen nur 25 000 Ma»,'haben , wobei zu berücksichtigen ist, daß das Terrain wegen de;bis an die Küste reichenden Höhenzüge zur Verteidigung sehr
ungünstig ist. (Da wird endlich den Eiegeshymne « der
„AgenziaStefani "

, die wir nie ernst genommen haben , doch ein«
gebildeten Menschen würdigere Auffaffmig der Lage entgegen -'
gesetzt. Es werden noch andere Ueberraschungen kommen , wenndie Italiener erst weiter ins Innere von Tripolitanien vor»
rücken wollen. D . R .)

Rußland und die Dardanellenfrage .
i= Konstantinopel , 14 . Dez . Es wird versichert , der

russische Botschafter Tscharykow habe gestern die Erklärung
abgegeben, daß er nicht mehr in die Erörterung über die
Dardanellensrage eintreten werde.

Briefkasten.
259 A. B. : Württemberg hat vier evangelische und zwei katho.-

lische Lehrerseminare . Schreiben Sie an die Direktton nach Stutt¬
gart , wo Sie aus die beiden andern Fragen genauen Bescheid erhalte«.

Kandel und Uerkehr.
$ Mannheimer Effektenbörse vom 14. Dezember. (Offizieller

Bericht .) Bei ziemlich (ester Tendenz notieren heute : Anilin -Aktien
519 E ., Durlacher Hof -Aktien 254 G. 255 B . , Brauerei Schwartz-Aktien
127 G., Frankonia 1250 E „ Rhein . Schuckert -Aktien 155 E . 156 V.und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 206 B . — Badische Brauerei -
Aktien wurden zu 72.50 Proz . gehandelt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

9. Dez . : Kurt Werner , Vater Rud . Kupferschmid, Versicherungs¬
beamter . — 13. Dez . : Lina , Vat . Leo Erombacher , Kutscher.

Todesfälle :
12. Dez . : Karl Scheuerpflug , Schlosser, Ehemann , alt 45 Jahre . —

13. Dez . : Hedwig , alt 3 Monate , Vater Karl Geiger , Vriesträger :
Katharina Trapp , alt 61 Jahre , Ehefrau des Bürodieners Emil
Trapp ; Elisabeth Olbert , alt 67 Jahre , Ehefrau des Zugmeisters a . D.
Friedrich Olbert ; Adam Feldmann , Taglöhner , Ehemann , alt 72 Z.

Wetternachrichten .
Freudenstadt , 15 . Dez. 1 Grad Wärme , bewölkt, stellen¬

weise etwas Schnee, keine Sportbahnen .
on Belchen-Multen , 15 . Dez . Schneehöhe 20—30 Zentimeter ,

1 Grad Kälte , Schnee weich und naß , Witterung leicht bewölkt ,
zeitweise Alpenaussicht. Skibahn fahrbar .

cn St . Moritz (Engadin ) . 15. . Dez . Schneehöhe 120 Zenti¬
meter. 3 Grad Kälte , zeitweise Schneefall. Alle Sportbahnen
fahrbar .

Wafserstand des Rheins .
A-nfianz. Hafenpegel, 14. Dcz . 2 . 90 m ( 13. Dez. 2,84 m).
Schulleriniel. 15. Dez . Morgens 6 Uhr 0,85 m (14. Dez. 0,81 w).
Kehl, 15. Dez. Morgens 6 Uhr 1,61 m ( 14 . Dez. 1,60 m ).
Waran , 15. Dez. Morgens 6 Uhr 3 .04 m (14. Dez. 3,05 m).
Mannheim , 15. Dez . Morgens 6 Uhr 2 .12 m (14 . Dez. 2,14 m ).

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de» 15. Dezember :
Fußballklub Phönix. Löwenrachen.
Fußballverein. 9 Uhr Spielerversammlg. Bereinsäbend im Klubhaus .
Zllichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gold . Adl« .
Kolofieum. 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8 Uhr Künstlerkonzert E. v . Possart.
Männerturnverein. 6% Uhr A . H .-Riege H , Kaiserallee 6.
Skiklub. Vereinsabend im Krokodil.
Turnaemeind«. 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule. Eartenstratze.
Verein für Bolkshygiene . 8% Uhr Vortrag int großen Rathaussaal

KONIGL.
SELTERS

Rein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle .

Dr. ID. Sriimids Reidis - ßlulutrampf
und wie lange hält er, hört man jede Hausfrau sagen. In
schwarz-weiss-roter Hülse in all . einschLGeschäft z. haben.

10223®

Feinste massiv 3766

SILBERNE BESTECKE
in schönsten Mustern zu bekauut massigen Preisen.

G. SCHMIDT - STÄUB
154 Kaiserstr. , gegenüb der Post Auswahlen zu Diensten.

che Schmerzen . Reissen ,Rheu '
Hexens ln Apotheken Flasche MHISS .

Die Firma Eromrr & Schrack, Stratzburz i . E., welche durch den
Vertrieb ihrer erstklassigen Sprechmaschinen, Musikwerke und elektri¬
schen sowie Handspiel -Pianos in ganz Süddeutschland bekannt ist, hat
ihren Geschäftskreis erweitert und noch eine Reihe weiterer Artikel
neu ausgenommen , welche für den Weihnachtstisch besonders willkom¬
men sind . Der unserer heutigen Nummer beiliegende Prospekt gibt
ein Bild von der Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit dieses bedeuten¬
den Unternehmens . Der Verkauf erfolgt gegen bar oder bequeme Teil¬
zahlung , so daß die Anschaffung weitesten Kreisen möglich ist. 10676a
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Hoflieferant
Seiner Königl . Hoheit des
Großherzogs von Baden

Hoflieferant
Seiner Königl . Hoheit der
Fürsten von Hohenzollern-

Sigmaringen .

]
.

Holzhauer
, Freiburg 1

T elephon
für Fernverkehr No . 190
StadtverkehrNo . 122 u . 938

Telegramm - Adresse :
Holzhauer , Freiburgbreisg.

Versandhaus Nr Geflügel , Wild , Fische , Delikatessen
GroOe Kühlhallen mit Maschinenbetrieb Eigene Eisfabrik Gröfites , besteingerichtetes Etablissement dieser Branche in Süddeutschland

Bresse -Poularden
Rouen -Enten
Mast-Enten
Puter-Hähne
Puter-Hennen
Wetterauer Fleischgänse

Fein gemästetes Tafelgeflögel
empfiehlt für die Festtage :

per St . M . 3—10
„ 7—10
3.50 - 5.50

M. 6—15
4 .50—8

. . 5.50 — 10

Straßburger Bratgänse per St. M .
Kapaunen
Perlhühner
Junge Hahnen
Große franz. Tauben

3- 4
1 .60 - 2.50

M . 1 —1 .20

Fasanen -Hähne , junge St . M . 3
Fasanen -Hennen , 2.50

(besonders schöne Exemplare
zu Geschenken geeignet)

Berghasen , starke St . M . 3.50 -
Birkhähnen , . 2 .50-
Wildenten
Waldschnepfen
Krammetsvögel
Rebhühner , junge
Rebhühner , jähiige

Wild

Kaiser -Malossol
Beluga -Malossol , silbergrau

hervorragend schön
Malossol , grobkörnig mild
Schipp -Maiossol , fein '

etwas kleiner im Korn
Astrachan -Kaviar

Kaviar, Hammer , Anstern usw
Pfund M . 30 — Hummer, lebend oder gekocht St. M . 2—6

Langusten , lebend od . gekocht „ „ 5—20
Crevetten
Natives -Austern Dutz . „ 2.80
Ostender -Austern „ „ 2.50
Präp. Burgunder-Schnecken „ „ —.80

Schneehühner
Haselhühner , frisch ,
Reh -Keulen
Reh -Rücken -
Spießer -Keulen
Spießer -Rücken
Wildschwein -Keulen
Wildschwein -Rücken
Presale -Rücken
Presale -Keulen

St. M . Delikatessen nsw .

Fische

Straßburger Gänseleberpasteten aus den
ersten Fabriken und in allen Größen

Terrinen von M. 1 .50—40
Wild -Pasteten in Teig
Gänseleber -Pasteten in Teig
Gefüllte Pulen , Poularden
Getrüfielte Wildschweinköpfe
Echte Prager Schinken , der beste Koch¬

oder Backschinken
Westfälische Schinken
Coburger Schinken
Bayonner Schinken

Lebende böhmische Edelkarplen (nur Spiegelkarpfen), 2— 4 Pfd . schwer

Lachs -Schinken
Bacon (englischer Frühstiicksspeck)
Hamburger Rauchfleisch
Pommersche Gänsebrust
Straßburger Gänseleberwurst
Galatinen
Sancissons de Lyon
Mailänder Salami
Metzer Zungen

Sämtliche Sorten
ieiner Braunschweiger und Thüringer

Wurst - und Fleischwaren

Lebende Forellen
Winter -Rh einsalm

echt Holländer
Wesersalm

Nordsalm , rotfleischig
Ostender Soles
Ostender Tnrbots
Limande -Soles

Rochen
Heilbutt
Kabeljau
Schellfische u. s . w.

Leb . Rhein -Hechte
Leb . Rhein • Schleien
Leb . Rhein -Aale
Rhein - n Fluß -Zander

Tafelfrüchte und Gemüse
St. M. 3- 8

zu niedrigsten Tagespreisen

Geräucherte and marinierte Fische
Rheinlmchs . geräuchert
Gangfische
Störfleisch , geräuchert
Aal , geräuchert
Haddocks
Kieler S protten u . Bücklinge
Flundern

Anguilotti di Comachio
Aal in Aspic
Schwedische Gabelbissen
Anchovis
Russische Sardinen
Oelsardinen in allen Größen,

nur feinste französ. Marken

Sardines au beurre
Sardiues ä la tomate

„ ä la Brillard -Savarin
Thunfisch
Makrelen
Delikateß -Heringe

in verschied. Saucen usw .

Prachtvolle irische Ananas
Calville -Aepfel
Duchesse - Birnen
Bananen
Blaue und weiße Treibhaus -Trauben
Almetia -Goldtrauben
Kakys du Japon
Orangen,Mandarinen
Smyrna -Feigen
Muskat -Datteln
Tafelrosinen , Krachmandeln
Französische Marbots usw .
Frische Stangenspargel
Frische Artischocken

Blumenkohl
Frische Tomaten
Englische Bleichsellerie
Frische Bohnen
Frische Champignons
Frische Trüifel
Topinambur
Teltower Rübchen
Kopfsalat
Romaine Salat
Escarolles
Chicoröe de Bruxelles
Barbe capucines
Radieschen

Konserven laut Spezial -Preisliste . Delikatesskörbe , geschmackvoll garniert, v . Mk . IO —GO .
Bestellungen von über Mk. 20 . — franko .

Versand erfolgt mit Garantie für gute und rechtzeitige Ankunft .
Aufträge bitte möglichst bald zu erteilen .

11144a

fitgenlose
Trauringe
in jeder

Preislage
ii .Pte . tc -

empfehle ich : 19677
Goldene Herren -- Uhren'von Mk . so .— an
Goldene Damen « Uhren

von Mk . 20 .— an
Goldene Ketten

von Mk . so .— an
Goldene Armbänder

von Mk . 20 . — an
silberne Uhren

von Mk . IO.— an .

Christ . Fränkle,
Goldschmied ,

Karlsruhe.Kaiserpassage 7 8.

v .

Wandschmuck -Ausstellung
II GERAHMTE BILDER | |
| EINRAHMUNGEN |

KUNSTHANDLUNG GERBER
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse , SM SÄFS

Besichtigung ohne Kaufzwang . 17221 .16.12

Für die Feiertage treffen wie alliahrlich
große Sendungen seinstgemiistetes Takel-
geflngel c >n und empfehle freibleibend:

Einzelne Stücke :
vackhendl
VratHaHuen
Pdulets
Nochhühner
Poularden
Napqunen
Emen
Welschhennen

von M 1 . 00 an
1 .20

.. 1 .50 „
. n 2 . 00 ..
„ „ 2 .20 „
.. , 3 .20 ,
.. 3 .00 „
.. „ 5 . 50 ,

Postkolli :
z—4 Poularden
5 Mast -Poulets
6—7 vrathahnen
2 poulu .2 Uochhühner
1 Ente, huhn u poul
2 Lnten n \ poul .
Iwelschhenneu . lpoul .
I Welschhahn

19707

4L 8 .50
8 .50

„ 8 . 50
„ 8 50
„ 8 . 50
„ 8 . 80
„ 8 .80
. 8 . 80

la . Bratgänse Pfd . SO Pfg .
la . Fettgänse Pfd . OS Pfd .

** ■ « um Kloster
Weihnachtsaufträge erbitte umgehend .

Dmckarbeiten jeder Art

Frau
. .

-Wettach
Klavier - und Gesanglehrerin

Markgrafenstrasse36 , IH.
Sprechstunden nur

Mittwoch, Samstag u . SonntagII —1 n . 3—5 Uhr . I093IX

Figuren,
1

_ i

Nippes-Figuren,
Aasen , Bilder

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen

^

111 II

Ka
Lux
Kaiserstresse 173.
Luxuswaren , Glaswaren .

18765 ^

rNobel j ,

jeder Art kauft man am billigsten
Kaiserftratze 81 — 83 .

Elektra - Kerzen
vereinen alle Vorzüge
erst . Marken . Nehmen
Sie nichts anderes .
Paket gr . Kerzen 69
und 40 Pfg . Franz
Kuhn » Chemische

Werke , Nürnberg .
Hier : Herm . Bieter .

Parf . Kaiserstraße 223 .

I.
Samstag . den 16..Dez., von 7 bis

I Uhr. verkaufe ich 8339256.2.2
Eisenbahnstratze 20

prima Qualität

Maslkuhsleisch-eigene Mästung , ö Ptd . 00 Blg.
IVillirlui \ eck .

Melkereibesitzer .

WliiBti il tinrren n( Cu® ul in MeiHtslisiA
Das dankbarste

UJ

s

«a

* 1

sH Cigarren u . Cigaretten .
Ich unterhalte ein vielseitiges Lager rauehreifer Cigarren, sowohl der bekannten

Spezialsorten , als auch der für den Weih nachtsbedarf besonders gewählten Marken , in ver¬
schiedenen Packungen , Formen und Qualitäten .

Tabake
Fein -, Mittel- und Grob¬

schnitte .

Cigaretten Shagpfeifen
der berühmtesten deutschen
und ausländischen Fabriken.

in allen
F o r m e n.

Hermann Regle , %» mk .

Hauptgeschäft am Marktplatz , Ecke Kaiserstrasse .
Zweiggeschäfte in allen Stadtteilen . In Durlach : Ilauptstr . 54 .

Vorteilhafteste Bezagsqnelle der Gigarrenbraache.

&

£ 3

Aufträge nach auswärts erfolgen von Mk. 20 .— an portofrei.

Mi il Mm mf CiliiM ait len
" " 19701

15000 M . aus]
' " tu

ausl . Hypotheken . auchinkleineren
Posten aufs Land , durch
August Schmitt , Hypothek

'
en-

Geschäft, Karlsruhe , Hirschstr 43.
Telephon 2117. 19618

Frack« u . Gehrock -Anzüge
B36958 verleiht 10 .7
l 'ranz Heck , (tzartenstraste 7.

Eisernes Kinderbett ,
wenig gebraucht, zu verkaufen.
B39370.2.1 Westendstr . 3 . pari .

, » chneider-Niihmaschine .
sowre llahrrad , staunend billig .
B39389 Durlachcrür . 59 , 3. St .

. Antik .
Schöner, eingelegter Schreib «:

sekretäk ist zn verkaufen . B29484 :Karlsr .- Beiertheim ,Maria - A exandrastr . 64, pari .

Grösste
Leistungsfähigkeit .

Sezialilät :
Porträts
Kinderaufnahmeu
Gruppen
Vergrösserungen

12 Visit von Mk . 4.50 an
12 Cabinet von Mk . 9 . — an

Rausch & Pester
Atelier vornehmer Photographien

Vergrößerungs-Anstalt 14875

Erbprinzenstrajje 3
= Weihnachts-Aufträge baldigst erbeten . > ■
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Badischer Frauenverein .

Irauenarbeitsschule .
Am 3. Januar 1812, uioraenS 8' 1, Uhr. beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule . In den Pormittagsstnnden von 8—12 Uhrwird Unterricht erteilt in Handnähen , Maschinennähen . Kleidermachcn

Zeichnen, Musterzeicknen und Entwerfen : Buchführung und Geschäft»aussätzen, mit durchschnittlich 4—6 Stunden wöchentlich .Der Frauenarbeitsschule ijt das Handarbeitslehrerinnen - Leminarkür höhere Schulen angegtiedert .
Berufsausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen ,Büglerinnen . Zimmermädchen und Kammerjungfer sind vorgesehen.Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬halten . Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern inErziehungslehre , Gesang und Turnen unterrichtet .

Vielfachen Wünschen Rechnung
«Frauen und Mädchen)

tragend , werden für Damen

Extrakurse in besonderen Abteilungen
einaerichttt . Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleidermachen mit4 Aachmittagsstunden wöchentlich .

Für Zimmermädchen und Kammerjungfern , die durch ihre Herr¬schaft gut empfohlen sind , werden zu ermäßigte « Honorar Kurs« imWeißnähen , Kleidermachen, Flicken , Kunststopfen und Bügeln aneinem Nachmittag der Woche von 3—6 Uhr abgehalten .Anmeldungen werddn von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude.Gartenstratze 47, von 10—12 und von 2—1 Uhr entgegengenommen;ebendaselbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt .Der Vorstand der Abteilung I . issi8

Instrumental-Verein He
unter doch Protektorat Seiner König!. Hoheit des GrossherzogII von BaFriedrich 3aden .
Sonntag , den 17 . Dezember 1011 , vormittag «Ul 2 Uhr (Ende l|,l Uhr), im grossen Saale des Mnsenms

(die Galerie bleibt geschlossen )

Musikalische Aufführung
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Feodor « PngelS , Gesang.Das Vereinsorchester .
Musikalische Leitung : Herr Direktor Theodor Mm » .

Unsere verebrliehen Mitglieder nebst Familienangehörigen
jaden wir hierzu höfliehst ein, mit dem Bemerken, dass der Ein¬
tritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattetwerden kann.

Der Vorstand .

Freitag , de « 15 . Dezember , abends 8 '/. Nhr
im großen Gintrachtsaal

Oeffentlicher Vortrag
umt Srn . Sanatoriums -Direktor Horst - Sieber aus Leipzig . Syndikusde» „Deutschen Reichsverbandes zur Bekämpfung der Impfung ", über

„DerImpfzwangs
und die

Zmpfschädigungen im IenW» Reich.
Au» dem Inhalt :

Der ungesetzliche Impfzwang. Behördlicher Zwang , Er¬
lebnisse des Herrn Vortragenden bei Pockenepidemien in Amerika ,Indien und dem Orient . Die Pocken eine lächerliche Krankheit.Die „ einwandSfteic " Lymphe. Ministerialdirektor Wirk!. Geh.Rat Kirchner und feine Reden im Reichstag voll von Fehlern ,Jrrtümern und Unrichtigkeiten . Der Reichstag und die Impf,debatten . Weitere hochinteressante Mitteilungen.

Durch die sogenannte „Schutzpockenimpfung " werden
jährlich viele Kinder oft unter grausame« Qualen gelötetoder krank gemacht , gelähmt und verkrüppelt . 19357

Zu dieser Versammlung wird Jedermann eingeladen .
Eintritt frei . Freie Diskussion

WM-lW W dir m WWW« IM«
i» Bethel , Wilhelmsdorf und Freistadt
von Richard Beck aus Stuttgart

Samstag , de« 16. Dez. 1911, im Saale des Evangelischen= Vereinshauses , Adlerstrahe 23 , in Karlsruhe . —
Anfang 8 Uhr abend». — Eintritt frei.55m Schluff« d«S Vortrages wird eine Kollekte zu Gunsten derAnstalten erhoben. — Jedermann herzlich eingeladen . 11103a

f«

ft *IWI
SarlSrvhe .

Groß« Kümchtmilttkt .
Samstag , Ist . Dezbr .. findet im Saale

de» „Zährinaer Löwe »", Adlerftratze, ein
Berkanf von billige « Kaninchen statt . Rur .
.gesunde, schlachtreifeTiere im Alter von 6—8
Monaten kommenzum Verkauf. Eintritt frei .

Lebend ! pro Pfund 4,". Pfg . Lebend !
Sonntag . 17. Dezember :

Große Kaninchen- Ausstellung
verbunden mit Prämierung u. Berlosnng . sowie

Preisregeln.
10 wertvollePreise in Gänsen. Enten, Kaninchen .Serie - S « »«ein 20 Pfg . 19878

Eintritt 20 Pfg . Sinder frei . Der Vorstand .
Diplomat - Schreibtisch . Räh »

lisch,Tameu -Schreibtisch . zugleich
Nähtisch , eichen , bessere Arbeit ,
billig zuverkaufen.
•sPWlfcö Schreinerei Äorkstr . *7.

Sehr gut .
bürgerl . ^B89161 .2.2 Kreuzstr . 20 . 3 . St .

SSuni),
9580533

schwarzerÄpltzer, sehr
zu verLmtfen.

Karlsruher

Bem«
iE . V .)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 15 . Tezbr . 1811 ,

8 Nhr , Klubhaus :
Spieler Versammlung ,
anschi . Berein » - Abend .
Samstag , 16 . Tez . 1911,3Nhr :
UedungSspiel für Juniore .

Sonntag , den 17. Dezbr . 1911:
I. M . geg F --C . Mühlburg' 1,3 Uhr auf unserem Platz ,

ll . u . III. M. geg. H. u. IIL M.
Mühlbnrg n . '^3 bezw. 1 Uhr

auf Muhlburger Platz.
IV . M. Wettspiel in Rastatt .

Abfahrt 1- Uhr.
V. M . Wettspiel in Rüppurr .

Abs . 11" Uhr (Albtalbahnh .)
Abends 9 Uhr : Gemütliches
Zusammensein im Klubhaus.
Mittwoch , de« 20. Dezbr. 1811:

FutzbaÜübung. 19667

tot « RkOWlX SRlaÜ
?J . « » »aß fl Q b» # »» JU . I

1908109. (E . B .)
Ipartplatz links der Nheintal -
bahn entlang . Telephon1338 .
Freitag , den 15. Dezbr . 1911:

Biertisch Löwenrachen.
Samstag , de« 16. Dezbr. 1911 :
Training der !a Mannschaft
ab 2 Uhr auf unferm Platz .
Sonntag , den 17. Dezbr . 1911

auf unserm Platz :
UL , IV. u . V. Mannschaft gegen
F .-C . „Südstern " Karlsruhe
l .. II. u . III . um ' 1,3. 1 u . 10 Uhr.
VI. Mannsch. in Eggenstein .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
Sonntag , den 17. Dezember

auf unserem Platz :
l . Mannschaft gegen

Anfang ' 1,3 Uhr.
Nach dem Wettspiel ;

Zusammenkunft
im » Gasthaus zum Hirsch ".
H. und ffl. Mannschaft in

Beiertheim .
Boranzeig « für 24. Dezember .

Auf unserem Platz :

MI . WZ« « !.

Sportplatz und Klubhaus ander Rintheimerftraße .
Samstag , 16. Dezember 1911 :
Spielerversammlung .
Bekanntg . d . Privatwettspiele .
Sonntag 2 ' s . Uhr auf

unserem Platze :

Union WrOini I.
gegen Arankonia I .

2. Mannschaft in Pforzheim .Abfahrt 11 °" Haupibahnh .
Abends im Klubhaus :

AamilienoAbend .
SamStag den 28 . Dez. 1811

in Mühlbnrg <3 Linden) :
16. S1istung§ - Fest

mit Weihnachtsfeier.

“ ‘ ' neu hergerichtet, für
einige Abendezuver¬
geben bei ""“ -h .,

E . Seithel , Karlstr .21. z . rot. Schaf.
Schöne»Bertiko .Spiegelfchrank .pol. Schränke . Stehpult billig ? -

verkaufen. _ 23395)
LeNingsinche « ön Hof.

!t -

Karlsrnhe .

Weihnachts-Feier
verbunden mit Kinderbefcherung,findet am Sonntag , den 17.ds . Mts . , nachmittags halb 4 Uhr
beginnend , im Saale „zum Gottes -
aner Schlößle", Durlacher Allee 27,statt , wozu die verehelichen Mit¬
glieder mit Familienangehörigen
freundlichst eingeladen sind . 19696

Der Borstand .

WWr Tmi-Bmii
Kaplsruhe «

Samstag , den 16. Dezbr . 1011.abends halb 9 Uhr :
Vereins - Aben -
im Vereiuslokal . Restaurant
„Zum weißen Berg " (hinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald - u . Erb¬
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet

Der Vorstand .

S .C.S.

Srtrzr-M Kerl- rihe - Kidnur Hehr.
Heute , den IS.

ds . Mts . :
Vereins

abend
im „Krokodil ".^ Um zahlreiches

Erscheinen bittet
18544 Der Vorstand .

ier -ieim
Heute Freitag 'I» 9 Uhr :PROBE

(Vereins -Abend ) .Lokal : . .Goldener Adler " .

Karlsruhe.
Eigener Sportplatz an der

verlängerten Hardtstratze> vis-L-vis d . Telegrckphenkaserne. N
SamStag,b . 16.Dez., abdS . 9U >:

Sptelersttznug .
WMiele:

I. Mannschaft in Pforzheim .
Abfahrt 11» Uhr.

Auf unserem Platze ' 1,8 Uhr :
F .-B . Pforzheim IL gegenB . f. B . II.

1 Uhr : Training für IIL M.und Junioren .

oririciciciriciociciciouciciLiuLillllcioc» oiAMriLI

Grostherzogliche Manufaktur ,
Kunstkeramische Werkstätten
Ausstellungsgebäude: Hoffstraße Nr. 7.

8 Unentgeltlich geöffnetvon morgen s bis abends 7 Ahr.
Xe« e Setze«s« Ardis »erie,r

Arbeite« von Proof . Hermann Lilling. Willi Münch,
Prof . Wilhelm SLs, Prof . Josef Wackerle «. a. « .

Futzballklub
Mühlbnrg .
Verein für

Rasensport .
Eigen . Sport¬
platz an der

_ Honiellstraße .
I Samstag :

Spielersitzung im Klubhaus .
Sonntag : auf unserem Platz :
3. und 3. Mannschaft gegen

K . F.-D. II . u. III.
3. M . 1 Uhr. 2. M . ‘ 1,3 Uhr-
1. Mannsch . geg . K. F .-V . 1.

auf dem K. F .- V.-Platz .
Voranzeige :

Samstag , den £3. Dezbr .
Weihnachtsfeier .

üfitilbmr Fußiiail Herein
e. V .

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Wciherwald

Samstag abend 8 Nhr :
Mitgliederversammlung
im Lokal. Um zahlreiches und
pünktl . Erscheinen wird gebeten.
Sonntag , den 17. Dezember 1911
Wettspiel onr ms Platze :
ll . u. HL Mannschaft gegen Ale¬

mannia IL u . III. 19674
Beginn 1 u. *1* 8 Uhr.

I. Mannschaft in Pforzheim .
Abfahrt um 11 *° Uhr Hauptbhf .

« rotze Sendung

Billig jii nerllailfeii:
Frackanzng . mittl . schL Figur , ein» .
Frack und Ueberzieher . gr ., schl .
Figur . Zu erfragen 197WL1

BtSmarckstraste IS k .

Lmaill - HLrSe
erstklassiges Fabrikat , soeben eingetroffen. 19717 .2.1Empfehle solche als sehr praktisches Weihnachtsgeschenk .

Extra billige Preise .

Ernst Marx
Herd-, Ofen -, Küchen- »nb HanshaltvngsgefchSst

Tel . 3086 Lnifenstratze 45 Tel . 3086 . !

Xvr solange Vorrat !

Damenstiefel, *■. ,■*» . . . . . ,,, . S .7S
Damenstiefel, 25a . 6.75
Herrenstiefel
Heppenstiefel
Rindepstiefel pri“ a“S 9.50

Rindbor . . . . . . Mk.

Rindbor und Chevreaur ,
mit Lackkappe . . , 5fk.

27/80

WillielmZrüger
Adlersfrasse 40 . iotis

Enorme Auswahl
hocheleganter modernster

Damentaschen
Spezialität : Eigene Fabrikation

Reisetaschen u. -Koffer,
Bflclier-, Noten-, Aktenmappen .

Gamaschen nach Mass.

Sattlermeister , 19281
Kaiserstrasse Nr. 168-

in Christbaumschmuck
(separate Abteilung)

Prachtvolle Neuheiten , billigster Preis .
Ebenso Spezialität in nicht tropfenden

Chrlstbaumkerzen
m echtem Wachs , Stearin und Paraffin

sowie das Neueste in
Llcbterlialter, ChristDanmscbnee u.Schneebelag

Bitte mein
I grd:
Schilaulenster zu beachten.G -ustav Bender

(Malzachers Nachfolger) , Hoflieferant , Lammstrasse 5.
MT Mitglied des Rabatt .Spar -Vereins . "WU

--- ------- --- - - Vereine erhalten gröBeren Rabatt -- ------- - - -----
Telephon 1S67 . 19724

Willliommiiste WeiWchtS - 8Me«lle
sind geschmackvoll garnierte

Obst- u. Delikatestkörbe
in jeder Preislage empfiehlt

3 . Dell« ta
Sndfrnchten -Spezialhans ,

Lrbprinzenftratze 28. Telephon 745.
Bestellungen bitte rechtzettig. 19706
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Bekanntmaatung .
Aenderungen im Geldeinzugs - und
Aufnahmeverfahren fürGas .Wasier
und Elektrizilät betr .

Pom 1 . Januar ISIS ab werden die Rechnungen über den
' Ges - und Stromverbrauch und das Wafiergcid gleichzeittg zur
Einlösung voraezeigt und zwar die Gas - und Stromrechnung ie sur
2 monatlichen Verbrauch , Wassergeld wie seither in Vierteljahresraten .

Ferner werden von diesem Zeitpunkte ab die Stativaufnahmen
der Gas -, Wasser- und Elektrizitutszäbler gemeinschaftlich erfolgen .

Bleibt der Abnehmer trotz Wiederkolter Vorzeigung der Rechnung
und der darauf folgenden Zahlungsaufforderung im Rückstand , so hat
er zum Ersatz der entstehenden Betreibungskosten den Betrag von
80 Pfg . zu entrichten , wird das Schließen und Wiederöffnen der Leitung
nötig, so sind dafür 1 .60 Mk , als Ersatz der Betreibungskosten zu zahlen .

Karlsruhe , den 18. November 1911 . 18114 .2 .2
Der Startrat :

Dr. K l e i n s ch ndi d t.
Lacher.

Alte Brauerei Tiamnrrrer.
Heute Schlachttag 31

von 6 Uhr ab Schlachtplatte.
« . Zahn . Telephon 2754.wozu böstichst einladet _ 13045*

Statt besonderer Meldung .
Die glückliche Geburt eines gesunden

zeigen hocherfreut an 19716
Max Heinemann u . Frau

Gertrud , geh . Altmann .

Muli in Eisenüiesserei Saaler A.
- 6.

Teningen in Baden
empfiehlt sich zur Lieferung von

automatisch . Rechenreinigern
nach bewährtemSystem . Dieselben arbeiten fast ganz ohne Wartung,worüber beste Zeugnisse aus Freiburg u. anderweitz . Verfügung stehen.
Moderne Francis - Turbinen , Wasserräder ,
allg. Maschinenbau und Transmissionen .

Reparaturen aller Art
Roiler Reservoire und andere Kesselschmied - Arbeiten .— Rohguss nach eigenen und fremden Modellen. —
Sachgemässe prompte Bedienung und billige Preise . 9135a*

Bei

gf Schnee- u. Regenwetter
zieht es nichts praktischeres als die

(Goldene Medaille Brüssel 1910 )
Zu Originalpreisea in allen Ausführungen, auch bunt, nur zu haben beim

Spezialgeschäft für Dauerwäsche
Karlsruhe u B , Kaiserstr . 40 , neben Elefanten .

Prospekte gratis . (B39526 ) Prompter Versand nach auswärts .

Herren -
Anzüge
Paletots
Ulster
Pelerinen

Mk . 11 .00 an
12 .00 .

.. 15 .00 „
,, 7.50 „

Knaben-
Anzüge
Paletots
Pelerinen
Hosen

E . Hahn ,

Mk. 2 85 an
„ 3 .00 „
„ 1 .95 >.
„ 75 s

nur
Adlerstrasse 18a.

rot und weäss
garantiert rein , von dem renommierten Prioratogebirge , offeriere
ieh schon zu 70 Pf «, das Liter . Diese bo . te eignet sich
besonders gut zum « lfthweinmachen . 19720.6.1

Ausschank in der Wirtschaft zu 20 Pfg . das Viertel.

Spanische Weinhalle „z. Pfälzer Hof“
Alfons Giralt, Karlsruhe , Steinstrasse 9.

Weihnochts - Aepsel !
Unser großes Lager , ca . 450 Zentner Lager - u . Weibnachts -

«ivfel , setzen wir wegen Räumung des Ladens dem Verkauf aus ; wir
empfehlen für hier frei ins Haus : B39S20
» ochävfel . . . 10 Pfd . 1 .0« I CitronenSpf «! . 10 Pfd . 1 .50
« ackäpfel . . . 10 Pfd . I SO « nicken . . . . 10 Pfd . 1.50
Eilberävfel . . 10 Pfd . 1 .30 Herrenäpfel . . 10 Pfd . 1 .00
Grüne Reinetten 10 Pfd . 1. 40 | Baumann -Reinetten 10Pfd . 1.SO

Wehrum , am Kaiserplatz.
ein» nnfe mehrfarbig , werden rasch undJldrcssKärtcttf

laiifii.
Freitag :

Schlachttag.
Heute , sowie jeden Freitag :

Ein schönes Besicht
ist die beste Empfehlungskarte . .

Wo die Natur dieses versagt , wird'*
über Nacht durch Gebrauch von
Bernhardts Rosenmilch das Gesichtund die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt
Leberstecke , Mrteiser , GefichtSröteund Sommerjprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der
Hände. Glas Mk . 1.50 .
« rennestel - Mopf » rsasser
und Bi » ke» » Kopf - Wasser
von L . R . Bernhardt , Braunschweig,ist daS allerbeste Haarwasser der

i 4**- vu» 'w'vumzm.uttt yct 4>uu
kräftigt die Kopfhautporen,
sich re ' " " ■ -und. . .. lein Echinn
wieder bildet .ä Glas 75 Pfg ., Mk. 1.50.

. . .. sodaß
Schuppen

2.50 .
Französische Haarfarbe

von Jean Rabat lg Paris .
Greise und rote Haare sofort braunund ichwarz unvergänglich echt zufärben , wird jedermann ersucht ,dieses neue gift- und bleifreieHaarfärbemittel in Anwendung zubringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt .& Karton Mk . 2,50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unv^ rwünstlicheLocken und Wellenkräuse.« las I Mk . und 60 Pf *r

Enthaar «ua« ,Pomave
entfernt binnen 10 Minuten jedenlästigen Haarwuchs des Gesichts undder Arme gefahr - und schmerzlos .& « las Mk . 1.50 ,

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rascheinen kräftigen Bart und verstärkrdunngewachsene Bärte .

& « las Mk . 2
Schwache Äugen

werden nach dem Gebrauch desThroler Enzian -Branntweins sehrgestärkt. Derselbe ist zugl. haar -uarkendes Kopf - u . antiseptischesMundwasser. Gebr . - Anw. gratis .« las Mk . 1,50 , 2,50 .
kp. Destillat von Enziaamarzela u . -bluten .
Drogerie Jul . Dehn Xaclif .,Zähringrrstratze 55.

Hermann Bleler , Friseur ,6 .5 Kaiserstraße 223. 16254

Kaufe
ohne den Preis herabzudrircken ,
getragene Kleider. Schuhe, Möbelu . s. w. Postkarte genügt . B39514

Fridenberg ,17 Markgrafenstraße 17, pari .
Mllrtärmantel , hellgrau , f . 1,80mgroß , gut erhalten , wird zu kaufengesucht. Off. unt . Nr . ^ 39524 andie Exp , der „Bad. Presse" erb. 2.1
Schöner Foxterrier . 1 Jahr alt ,mannl . , billig zu verkauf. « 39494

Kaiserürasse 175, 3 Trepp.

GMh . vöMattrMimdk .
Freitag , den 15. Dezember 1011.24 . Abonnements - Vorstellung der

•m A rote Viimtn ii
Kans Bonnenstö ^ ers

KöUenfahrt .
Ein heiteres Traumspiel von Paul
Apel . In Szene gesetzt von Otto

Kienscherf .
Personen :

Hans Sonnenitößer
stuck, p.hil . ■ Fritz Herz.Albert Becher , Ober-
regiffeur und Schau¬
spieler, sein Areund Otto Hertel .Frau Tr . L-chwalbe ,verwitioet ^ Magalene Bauer .Else, eine Verwandte
Frau Dr . Schwalbes H . Holm.

Hermann Schmidt.
Rentier £ jto Kienscherf .

Emilie , seine Frau Marg . Pir .Ihre Kinder :
Gustav Henry Pleß .Minchen Else Noormarn

Otto Kretschmar, ein
Cousin Beider Eugen Rex .

Onkel Fritz Karl Dapper .Tante Pauline M . Frauendorfer .Ter Staatsanwalt F . BaumbachDr . von Brandwiesel ,
Geh . Medizinalrat Hugo Höcker.Schubring , Professor der
Philosophie Paul Gemmecke.EineKommerzienrätin L. Carstens.Eine hagere Dame Hed . Bendorf.

Frau Obersteuerkon¬
trolleurin Maria Genier .

Erster Tiensimann L. Schneider.
Zweiter Tienstmann H . Benedikt.
Ein Polizist August Schmitt .Ein Logenschließer M . Schneider.Frieda , Dienstmädchen S . Hauck.Der Vorsitzende : der Verteidiger ;Philosoph, ein Papagei ; Gerichts¬
hof ; Geschworene ; ein Gerichts¬diener ; ein Oberkellner; der

Scheinwerfer ; etn Orchester ; Pu¬
blikum .gnf . ‘ ;.8 Uhr. Ende geg. ’ |410 Uhr

Abendtasse von 7 Uhr an.
Mittel .Preise.
Spitzen

die zumWaschenbestimmt sind, finden
sachkundige Behandlung in der ehern.Waschanstalt Prlntz . 13886

»AROTTI .
BERLIN SW .

Die Drei Neuen d EM Schokoladen
Honigkuchen Waffeln und Baumbehang
Geschenk -Packungennis Konfitüren; Stilkben

Konfitürenb ® Packung

ausgef . bis
6500 m/m

et
Rohrbrunnen
Gern auerfe Brunoeii

- Bohrungen

Masch .und Hand-
Brunnen»

Joh . Breohtel ,
U » Niro»»»ii-a »I»e»» lim Pump» iif»t>r1k, B« hr» tera«hnigii | .

( Glas - Christbaumschmuck.
Versend « auch diesesJahr nur auserlesenste, Pracht-poRste Sortiment « in hochmodernen dieStShrigenVenhette » in unübertroffener feinster AuSfLhr, 'Sortiment t , Inhalt srv Stück, alS echt versilbc^
farvenprüchttge BrUlantrefler «, Früchte, Aepsel,Dirne «, « vrtlosen , Pfirsich«, Erdbeere», ff. bemalte
Angel » und Ster , Portemonnaie », Windmühle mit^ ' iigeln, Weihnachtsmann , « old» und Silderftsch«,inoramakng ., ckaftanien, SiS« u. Tannenzapfen,!lem . glitzernd . Stlberdrahtu . Leidenchenills leonikchüberjponn. Luftballons , vliven mft Sllberguirlanden,laut, « locken , Lhra , « kückspilz «, farbenpr. Silber »alanzperlen ;« ngel mit schweb. Taube, sowie In Regen .

_ _ „6<jgcnfar6en ungemein seffelnd wirk. Blumen, « ose»,
^ Tulpe », Llelte», Kugeln und Ster mit « delweist ,Sold - und SilSernüffe Usw„ versendet aus erster Land, sorgsLltia per.
Packt, zum billige » Preise von Mark L.— ftank » (Nachnahme Mb 5.30).Sortiment S mft « » Stück, wie obenangesührt , zu« selbe « Preis .«Sortiment »' m. Ibtz Stück größere « Sache« in obigerAusführungMl .eo rtimtnt ~; mit s» Stück der größte » ailerfetnsten Prachtstück« Mk. S,
VSM- «lüch liefere Ich znm selbe« Preis sedeS dieser vier Sortiment «in hochmoderner , Weiher Stlberausführnna .
DCÛ AlS « ratiS -Betgabe enthalt jedes Sortiment einen mit « lab»irnchten u. Trandrn prachtvoll garniert . Sruchtkorb (Länge lZ cm), ferner«ine« in de» herrlichste « Farben schillernd. Papagei mit beweglichenSlaSflLgeln , 15 cm groß, u. ein « großartige anSgcftattete Strahle ».
Sronenspitz«, 21 cm lang, antzervem noch «ine » groß . Weih«a« t»lan - -lm wallend Lockenhaarm. der WethnachtSbvtschast. Diese i- orl-mente sindV/b Material hergeftellk , jahrelang immer wieder »1 ««brauche».

tFür «eschenle und Stückzahl wird garantiert. Biel« Dankschretben.2nVler und Vereine «Ltra -Sorttmentc Zu Mark , lb.—, lL —.dolf Eichhorn Eugen Sehn , Lauscha (S .-M.l 51.Fabrikat . « . Versand ». SlaS -Stzrtftvaumschmuck. Liefe», sürstl. sös«.

Haus -Verkauf.
Ei « gut rentierendes » schönes» vierstöckige »

Hans in südwestlicher Lage mit je 4 Zimmern
im Stock ist preiswert z« verkaufen. Miete
2500 Mark . Kaufpreis 41000 Mark.

Offerten unter Rr. $ 39467 an die Ex¬
pedition der „Badischen Preffe". 3 .1

; ;;; v ;

Salon-Mgel.
Ein « och ganz neuer schwarzer Salon -

Flügel mit prachtvollem Ton ist unter
Selbstkostenpreis zu verkaufen.
3389468 .3. 1 Hübschftratze 7 , 1. Stock .

Seltener GelegenheiMauf.
Oelgemälde , Originale zu jedem nur annehmbaren Gebot zuverkaufen, große Landschaften in Goldrahmen L Stück 25 Mk ., echteNiederländer . Agnarelle , Färb -, Kupfer - «. Stahlstiche, Ku » stg>-gen-

st inde, Bronzen - Basen . Figuren . Uhren , Gold - u. Silber -Arinblnder .Ringe mit Brillanten , 1 Empire - Service , echt Silber , 1 MeißenerServier für 2 Personen und Ripp -Gearnftände , einzelne Möbel , modernund antik . Täglich 9—12 und 2—8 Uhr . Sonntag 11 —8 Uhr . Ansichtlohnt sich. f1972il Friedrichsplatz ».

CrnHdrbritle 25* ^ “ !* UBb « ««Mit m Ux« rranirvriffs 9 tu«mi »er u v -disch»» Press, -«.

Verseil Kurbäder.
Haib-, Sitz-,Fus»- and Wechsel -

bider . Duschen » Wickel
(Pscknngen ) a. Massagen ,
Dampf* and Heiaslaft -Kasten -
bäder etc,

Janenbadazalt : „Montag and
Mittwoch vormittag « and
Freitag nachmittags “.

ierrenbadazaifc „Alle übrige
Zeit and Sonntag vormittags
8- 12 Uhr “. 12754

Breisgauer
Mostansatz

gibt einvortreffiiches obstwein-
ähnliches Getränk .

Alleinige Fabrikanten :
« ehr . KeHer Sachflg .»

Freiburg i . B .
Engros - Vertrieb :

Christian Riempv , Karlsruhet eter & Co .» Äehern
. W . Gerspach , Rastatt .

Verkaufsstellen durch Plakate
erkenntlich. 7854a

Ski
die

schönsten f
Hölzer bei fKflRLSRUHWl

KUwnlr mm.
Lem-Ski

billigst wim
fy/jfnu*it i\\\ v\

$ ommtcf (he SleifStottn .
Eigene Mästerei und Wurstfabrrk .
C.tioldhorn 2, Schlawe i.Pom .

Pfund
llcrvelat u . Salami » hart
Rügeitwld. Wurst . . ,
Rollschinken . . . . .
feinst. Leberwurst _» . ,
Gärtsevollbrust

M 1 .30
.ck 1.20
Jl 1-20
JL 1.10
M 1.70

Man verlange Preisliste .
Vers. u .Nachn . , fehlerh . V. Ware zurück.

Saug - Gasmotor,
12 UP .» noch aut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ofsi u . Nr . 2)39486 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . S . I

Zugpferd ,
lährja . preiswert zu verkaufen .
Adresse in der Erped . der „Bad .

Presse" unt . B3946Ü zu e fragen .

» ckl WWM« .
Zu verkaufen deutscher StbLfer -

Hund. Rüde, Sll, Mon. alt , sehr schön .
2)39495 Winterstraste 37 , 5. x£ t.

fein hocheleganter , schwarzer
Sammetmantel vollständig . mit
Perlen gestickt und Bel , verzrert .
der neu 500 Mk ., kostete , für 50 De.
zu verkaufe «. Ferner eine Maha -

onieschulbank , neu 65 jetzt 20
Mark. Offerten unt . Rr . BM465
an die Expedition der „Badischen
Presse.

"
Kleiner, gut S a -f A tft billig zu
erhaltener oJUU verkaufen .

« 39503 Humboldftr . 12, 3. st . , r .

londolinefÄf 1” '
« 39469 Winterstr . 18 . 1 . St .

Baume :
Ebereschen , Vogelbeeren , Faul -
baum rc., zirka 70 St ., find zu ver¬
kaufen M iihlbura . Bachstr . 81 .
Kinder -Alausladen
wie neu, m . Einrichtung bill. zu ver -
kaufen. « chloßvlal? 4, ll . B39487 ^

OeKBemälbe , SS
wert zu verkaufen . B39488

Waldstraff « 48 . 2. Stock.

Weihnachls - Geschenk!
Dampfmaschine ist bill . zu verkauf .P3g4v8 Maienftraffe11 , L . rechts .

mit Sack , sowie >̂F i s eh-

netz
" R « u ff e n Villip

verkaufen.
zu

522
Lesstngstraffe 33 im Hof .

Prima Kanarien -Hähne
, « verkaufen . B394L5
Haizingerstr . 10, 4. Stock, rechts .

Pf “ Vögel .
Verschiedene Waldvögel , 1 Kana - .rien -Hahn und 2 größere Käfige .

billig ju verkaufen . « 89178
RörHcrfttofee 15 , 1 . Stock
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19654 .3 .1

Oelgemälde
Originale von Rüdisühli , Professor W . Schröter , Hempfingu . anderer Meister , sowie Studien sind preiswert zu verkaufen .

Kunsthandlung Gerber
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse , Eingang Hirschstrasse .

Vraktifdie

mm , i, . , ! . 1 wtbnacbtsgewnke
DieuStag , den 12. Dezember

morgens 8 */. Uhr beginnend , im

Eckladen Amalienstratze 25.
<Waldstraste Ecke)

7 ifchdecken
Künstlerleinen

bedruckt
von Mk. 2.60 an

{Kochelleinen
gewebt und gestickt

von Mk . 10 .00 an

£ uch , glüsch, Fantasiege webe
von Mk . 6 .00 an

in Herren , Damen - n. Kinder-
Konsektion u. Damenhüten.

Es kommen nur streng moderne , solide Waren zuspottbilligen Preisen zum Verkauf. Selbst der
weiteste Weg lohnt sich . 11183a .5.4

Nur Amalienslratze 25 (Eckladen) .

Bestellen Sie
Wilh .Schubert,ftam,FreiI ]urgiJ

ein Postkisichen 7426a
Echtes Schwarzwälder Sirfchwaffer .

(S Flaschen Mk. 7.S0 frko . Nachnahme.)
p" Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt. -M>

Fenftermäntel Kiffen
von Mk . 6 .50 an von Mk . 2 .25 an

Reifedecken Utld Felle in allen Preislagen.

Qreyfuß & Siegel , äsä
.

r

m

iintreffeod Aenstsg , den 19. Dezember
und in den folgenden Tagen

unseren Zentralen in Karlsruhe und
Pforzheim

zwei Doppel - Waggon
ca . 4000 Stück

prima junge

Mast - Anse
in nur bester Dualität

per Pfund 72 p&
Wir empfehlen Vorausbestellungen , die

jetzt schon in unseren Filialen entgegen¬
genommen werden. — Das Quantum ,
dürfte rasch vergriffen sein.

Wir verkauften vorige Weihnachten ca.
3000 Stück dieser Gänse , die allgemeine
Anerkennung fanden .

Var Irl Ml die beste Empfehlung.
Eintreffend :

Dienstag , den IS . Dezember.
KV . Preise ab finale , Versand nach

auswärts nur gegen Kacbnabme unter
verecbnung der Verpackung mit rs Pkg
und der Nacbnabmespesen mit 3$ pfg.
per Colli. ,19681

Uhrmacher
Kreuzstrafte 1 6 , pari

Modern . Zlmmeruhren,
Wand- und ßausohrei;

Silberne 19390
Herren-nJamenobren

von 13 Mk . an.
3 Jahre Garantie .

Kein Laden , daherbillige
: Preise .

Rabattmarken .

Billige 8731
Weihnachlspreise!
Damen-Kostüme 9.75 m
KoftüuEöcke1.90 , Paletots 3.90
Unterrocke1 .25-^ Blusen 95^
t Partie Normal -Hemden,
Unterhosen, Taschentücher .
Socken«.Strümpfe staunend billig
Wliheimstrahe 34. 1 Tr

spielt in jedem bleirn
durch das Musikinstrument

[ 0

ff '

mit weltbekannter
Schutzmarke M S1»IM MS

TKAOC»WfflU,

der Kapelle des

1 . Bad . Leib -Gren .-Regt . No . 109

Ferner neu erschienen:

/ ■" - - -
\Zu geneigtem Besuche ’

meiner

Weihnachts-
Ausstellung

in

Spitere», 1cm- ad
üausiiciyn s -Siiiiiein

erlaube ich mir ergebenst
einzuladen . 18958

Gunst . Kaufgelegenheit für
Vereine u iieseilschaften

KeinKaufzwang — BilligePreise :

! Herd - , Ofen - , Kiichen -
j u . llaushaltungsartikel
j Luisenstrasse 45 .

Telefon 3086 Telefon 3086 .

Ff ;§ nnkuc
benanntenV ctKäU

läeinfcaraffen
Rumfläscbcben

Cognacfläschchen
in weiss und farbig

Kristall . 18764

LWohlschlegel
Kaiserstrasse 173 .

Schaukelpferde
in natürlichem stzeli empfiehlt als
Weihnachtcigeschenke . 18900 .5 .4

Mitglied des Rabaft - Spar - VerciuS .

Mannheimer Bandonion -Lalon-Oreheater

^OLEPtt BIEBER gen . BIEBER SEPPL
HERMANN / WALDECK

Speziallisten
bereitwilligst

Gebr. Boschert

. sz swz
Srci Bedarf in ■18950

leifjiio(tjil; e[fdenden
finden (sie eine große Aus -

n wähl zu billigsten Preisen bei

rll. Hebeisen,?
Ha«s - u. Küchenaeräte-
Magazin — Hervlager

Werdervlah 36 , Tel . 1685 .
Klauvrechtstr. 2 . Tel . 2749.
Mitglied d . Rabattspardereins .

Karlsruhe
Kaiser -Passage 10/18.

.J

Dnnf Pnntronfc « it Firmadruck liefert rasch und billigUdurullilltSl lo die Truckerei der ..Ba». Presse".

Deutsches
Reichs -Adretzbuch

Ausgabe 1908
wie neu erhalten , billigst abzugeben .

Anfragen sud Nr . 19648 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.2

R. Sstertag Sohn
Inh . : Fr. Düubler

Kaiferstrahe 14b Karlsruhe Telephon 17«4
Reiche Auswahl in allen Preislagen von :

Damentaschen»
Portemonnaies ,
Brieftaschen .
Ziaarren -Etuis ,
Hosenträger »
Schulranzen ,
Aktenmappen »
Hand- « nd Reisetaschen,
Holz- u . Rohrplatten -
Kosser.

Pferdegeschirre
von der einfachsten bis zur
feinsten Ausführung ,

Fahr «, Reit - nnd Stall -
Utensilien ,
Bahn - und Fahrdeckcn,
Hundehalsbander »
Hnndedccken ,
Rucksäcke ,
Gamasche «. 19570.6.2

Bis Weihnachten 10% Rabatt .

Ich zahle
höchste Preise für abgel . Herren - u .
Davienkleider , Tchuhe , Weißzeug ,

öbcl , Bette » . Komme jed . Zeit .
Postfaric genügt . 18623 *
Placiiziushi , Turlacherstr .50

Klavierstühle ,
KLavierlampen

! 19134 empfiehlt 2 .2

Pianohaus ,
Ritterstr . 11 .

hochfeinen neuen

empfiehlt 19705

Wa Erb am UMmii
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PHOTOGRAPHIE lil » MM
Eingetragene 6enossens<baff mit untadv. II

Celephon M KaPlSPUfeB GegrfinOet 1883

HERMANN SCHMEISER
Amalienstr . 85 , neben Gasthaus zur „Rose “. y,

'
Moderne Porträts. — Gruppen u . Kinderaufnahmen . //

Spezialität : Vergrösserungen . ))
Sonntags geöffnet von 9—5 Uhr u . Werktags v . 8— 7 Uhr abends .

Weihnachts-Aufträge baldigst erbeten .

D. S .W.
empfiehlt zu billigen Preisen B39134.4 .2

WH. 31 Friedrich Abt Walistr. 31
! Kein Laden !
Verkauf -Salon im Hof rechts .

Reparatur -Werkslätte I. Hanges .

la ReinNickel
Kaffeekannen
Teekannen T“
Milchkannen

in verteil . Grössen

Kaiserstrasse 173
HamlultartUiil, 6lasvaraa.

Reldtbattfges Eager in
MÄn-Nöbd für Ueiiinsbfc:6eutienbe unO Salons, ugluk,

saini-, Spike- nnO Herrenzimmern , RQehenmobeln.
Mehrjährige Garantie . Bestätigung ohne Kaufzwang . Beeile Bedienung.

------ Eigene Eolstowerkstilte.
Gagei* in Stoffen, Gardinen, Stores und tcppidien.

Decken Sie Ihren Bedarf
an

Harmoniums
im Piano - und Harmonium - Lager

H . Maurer,
“

liarlsÄjriflisplalz 5
Kleine 4 oktavige Harmoniums kosten nur 120 Mk . und
finden Sie eine überraschende Auswahl bis zu den grössten

Werken daselbst vor .

Die Namen der ersten Harmoniumfabrikanten

Schiedmayer, Hofberg
von welchen jährlich Tausende in die Welt gehen , bürgen für

Instrumente , von höchster Vollendung . 17987

Unser

SchuhmreulMr. Herrenjlr. 14
bietet ei«e sehr reichhaltige Auswahl von

Httm-, §Mn- li. .MkriiiMlii
i« alle « Ledersorte « «nd Preislage «
u . in bekannt vorzüglichen Fabrikate «. 19001 .3.3

Ltbensbeickfilisüttkill Karlsruhe.

I empfehle 19082 .4.1

f in reicher Auswahl und allen Preislagen . ^
V» Tapeten - u . Linoleum - Haus ■"

L. GrOSbemd , Grossh Hoflieferant ,
™

Karlsruhe , Freiburg ,
Lammstrasse 4 . Bertholdstrasse 27 .
Telephon 1305. Telephon 1183.

Gelegenheitskauf in Schuhwaren
für Herren , Damen u . Kinder , dauerhaftes Fabrikat in allen Größen ,

nur moderne Fassons, sowie
MMMmeii in Mmeldam, M uni SoöcnHoil

zu außerordentlich billigen Preisen . 19518
W . Krüger , Auktionator. Adlerstratze 40.

roerDen IOfCt) UnÖ blU'9 .""Sttettig ,
brr Druckerei der „Bad. Presse '

Akkorärilkern ! !
Echte Menzenhauer ,
>: mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk. 10 .— an. Sofort von jedermann zu spielen .
Unterricht gratis . Tausende Notenblätter . 17984

Frilj Müller, Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwisch . Hauptpost u . Hirschstr .

Mitglied des Rabattsparvereins . — Telephon 1988.
Stimmen und R * parieren aller Instrumente .

15354*Pelze
Pelze

staunend billig .
Nur Zirkel32,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Gratis
eine Kinder-Gimltur.
NB . Sonntags bis 8 Uhr

abends geöffnet.

Puppen:
Küchen

sowie

lii trat» |g Men
finden Sic in grösster Auswahl

bei 18738

Edmund Eberhard
Spezialgeschäft f . Puppenküchen ,

WaldstraQe 40 b,
:: (am Ludwigsplatz .) ::

Beachten Sie meine Masterküche .

Sassen-
schränke-

Fabrik u. Lager
teuer-, fall- und diebessicher .

Dreiwandfyftem,
bestes Fabrikat .

von 10122a *
Hermann Sieferle , Lahr .

Preisliste gratis .

an Güte unübertroffen,
aus besten Gebirgsgegenden |

Badens

t,t3,K 4 .60
frei Keller

16 .5 empfiehlt 188161

ßueherer
|

3 iringer !lti]&e 42.
Telephon Nr . 392 .

zu
verlaufen

la . junge Fettgans
oöer Bratgans mit Hubn Ji 6.80,
2—3 fette Enten oder Hühner JC 7,
i Truthahn oder Henne mit Ente
M 8, alles frisch geschl. , sauber ge¬
rupft , in 10 Pfd .- Colli franko . M.
Müller, Neuberun , O .- S . 3338858.4 .2

B28877L.41 Geige,
1 Mandoline ,
1 Zither ,
1 geschnitzte Holzfigur .2 Gasbügelersen .I Photogr Taschen-Emnera ,

zu verkauf . Markgrasenstr . 38 .

Modeme Standuhr
u. Triumphstnhl

als Weihnachtsgeschenke paffend,
sind preiswert zn verkaufen .
18967.3.2 Markgrafenstr. 21/23.

Uhren , Gold-
und Silberwaren . Trauringe. Brillant-Ringe ,

Ohrringe, Nadeln .

6 große Schauiensler tz
Echt silb . Bestecke ,
schwer versilberte

Bestecke .
Silb. StocheOperngläser ,

Barometer ,
Zwicker , Brillen .

Emil Feisskohl
Kaiserstrassc 67 Telephon 2004 Rabattmarken .

19207 .6 .4

Holzhandlung JÄ5
empfiehlt alle Sorten Bretter , Rahmen . Latten . Stab¬
bretter » Verkleidungen . Falzbretter , Pitch - plne ,

Eichen , Buchen , Satinnutz rc . 3338987.6.4

BrabhränzeitlMatl
Adlerstra &e 7 .

StUhle --H«
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stnhlflechterei Pr . Grast ,
8 .6 Adlerstratze 3 . 18581

Einige gespielt « 17132

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig SchweiSgut , Hoff .,
Karlsruhe » Erbprinzcnstraße 4.

Aretz & C ~

Inhaber A . Fackler , Grossh . Hoflieferant
Kreuzstrasse 21 — Telephon 219 Kaiserstrasse 215 — Telephon 1655

Spezialhaus für Gummiwaren u . Linoleum
empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke :

Gummi - Puppen ,
Gummi -Tierfiguren ,
Gummi - Bälle ,
Gummi -Spielkarten ,
Gummi - Hosenträger ,
Gummi -Kämme ,

inoleum -Teppiohe ,
inoleum - Stüekware ,

.inoleum -Vorlagen ,
linoleum - Läufer

etc . etc .

Gummi-Badewannen ,
Gummi-Wärmeflaschen ,
Bummi -Badehauben ,
Gummi-Tabaksbeutel ,
Gummi- Schuhe ,
Gummi-Mäntel
' locos -Läufer ,

ocos -IYlatten,
prächtige neue Dessins .

Waohstuch -Tisohifecken ,
Waohstuoh -Tischläufer ,
Wachstuch -Aufleger ,
Wachstuch -Schürzen ,

für amen und Kinder .
Reiserollen

Waohstuoh -Lätzohen ,Wachstuch -Borden,
Wachstuch -Untersätze ,Wachstuoh -Wandsohoncr ,

neue Dessins,
Sohwammbcuicl

etc . etc .
Fußbälle , Fußball - Blasen , Sctileuderbälle .
Bunte wasserdichte u. abwaschbare Zephlr-Dauer-Wäsche ,
Weiße wasserdichte Us abwaschbare Linon-Daucr-Wäsche ,
blättert nicht ab und übertrifft alles bisher Dagewesene an Haltbarkeit ,

Aussehen und Konfektion.
- Billigste Bezugsquelle . - 18645.6.5

Unverbrennbarer Cbristbaüm - Schnee.
Nur prima Ware und billigste Preise .
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Deutfch-Portrrgrestfches.

(Tel . Bericht.)
— Berlin , 14. Dez . Die „Norddeutsche Allg . Ztg ." schreibt : Die

„HumanitH" veröffentlichte Artikel mit Enthüllungen über deutsche
Umtriebe gegen Portugal , die trotz ihres karnevalistischen Charakters
vom „Vorwärts und anderen Blättern getreulich nachgedruckt werden.
Darin findet sich beispielsweise die unsinnige Behauptung » der
Staatssekretär des Auswärtigen habe vom französischen Botschafter
freie Hand in Angola anstatt Kompensationen am Kongo verlangt .

Die Angabe , daß mit Wissen der deutschen Regierung im Ham¬
burger Hafen zwei Schiffe mit Waffen und Munition für die portu¬
giesischen Royalisten lagen , deren Abfahrt erst auf Vorstellungen
zweier Großmächte verhindert worden sei , stellt die „Norddeutsche
Allg . Ztg .

" dahin richtig , daß zwei von Lissabon signalisierte Portu¬
giesen, angeblich Führer der monarchistischen Segenbewegung , Mitte
Oktober in Hamburg gewesen seien, aber ohne Waffen - oder der¬
gleichen Einkäufe gemacht zu haben , nach Paris weitergereist seien.
Vorstellungen von dritter Seite seien überhaupt nicht erhoben worden .

Ferner auf die Mitteilung der portugiesischen Regierung , daß in
Hamburg Ende November mehrere Schiffe für Rechnung der monarchi¬
stischen Verschwörer mit Artilleriematerial und Munition beladen
worden seien, seien unverzüglich Nachforschungen eingeleitet worden,
die bisher nicht zu einem Ergebnis geführt haben .

Die weiteren Angaben der „Humanitö " über die Besetzung portu¬
giesischer Forts und Territorien im Kubango -Sebiete durch Deutsch¬
land seien dahin richtig zu stellen : in Wirklichkeit liege Libebe auf
deutschem Gebiete ; in der Nähe dieses Ortes errichteten die Portu¬
giesen, gleichfalls noch auf deutschem Gebiete , ein Fort ; der deutsche
Gewaltstreich gegen dieses Fort beschränkte sich darauf , daß kürzlich in
Lissabon deutscherseits Vorstellungen erhoben wurden , um die Zurück¬
ziehung des Forts auf portugiesisches Gebiet zu erreichen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

36 . November 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Rechnungsrat
Alois Mütsch bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen das
Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
12. Dezember 1911 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Personen im Dienste Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Cumberland , Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg , die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen : das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen : dem Silbermeister Karl Macke ; die kleine goldene Verdienst¬
medaille : dem Leibkammerdiener Karl Grebe ; die silberne Verdienst¬
medaille : den Kammerlakaien Clemens Suhr und Louis MLvers .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , den Mitgliedern der Freiw . Feuerwehr Kluftern ,
Landwirt Gottfried Landolt und Landwirt Lorenz Müller , das
Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der Freiwilligen Feuer¬
wehr Kluftern zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
27. November 1911 gnädigst bewegen gefunden , dem Musiker und
Mitglied des Orchesters des Hof - und Nationaltheaters in Mann¬
heim Ferdinand Sprenger den Titel Kammermusiker zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 5 . Dezem¬
ber 1911 gnädigst geruht , den Steuerinspektor Siegfried Ott in
Karlsruhe zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe zu ernennen .

Vom Justizministerium wurde dem Genannten der Notariats -
diftrikt Karlsruhe VII zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nntcrnl 1 . Dezem¬
ber gnädigst geruht , den Rechnungsrat Alois Mütsch in Karlsruhe
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Mit Entschließung Eroßh . Geueraldirektion der Staatveisenbah -
nen vom SO . November 1911 wurde Eisenbahnsekretär August Schnei-
ver in Villingen nach Karlsruhe versetzt .

Aus Kaden .
--f- Karlsruhe -Beiertheim , 14. Dez . Einen schönen Verlaus nahm

die am Dienstag in der Wirtschaft „Zum Hohenzollern" in Beiertheim
stattgefundene Wahlversammlung der vereinigten liberalen Parteien ,
in welcher sich der gemeinsame Kandidat , -Herr Stadtrat Dr . Haas
aus Karlsruhe , vorstellte. Nach Worten der Begrüßung durch den
Vorsitzenden des jungliberalen Vereins Beiettheim , Herr Kunst,
entwickelte der Kandidat sein Programm , das allseits reichen Beifall
fand . In der Diskussion ergriffen das Wort die Herren : Herrmann ,
Rüdinger , Edelmann , Klein , Arnold und Klipfel und alle forderten
auf zur regen Arbeit für die fortschrittlich-liberale Sache. Auch in
seinem Schlußwort , in dem der Vorsitzende der Versammlung , Herr
Knust, dem Kandidaten , sowie den verschiedenen Diskussionsrednern
für ihre Ausführungen dankte, richtete er einen warmen Appell an die
Beiertheimer , alle Kräfte einzusetzen , um der gerechten Sache zum
Siege zu verhelfen .

B . Freiburg , 14. Dez . Heute abend berief das Wahlkomites
der Zentrumspartei feine erste große Wahlversammlung in die
Festhalle ein . Etwa 3000 Wähler waren hiezu erschienen . Den
Vorsitz führte Herr Landtagsabgeordneter , Rechtsanwalt Kopf,
der in seinen einleitenden Worten die Hoffnung aussprach, daß
der 5. badische Reichstagswahlkreis , der feit 1878 mit einer
Unterbrechung von drei Jahren im Besitze des Zentrums ist,
auch bei der bevorstehenden Wahl in den Besitz des Zentrums
übergehe. Als erster Redner sprach hierauf der Reichstags -
kandidat Herr Bäckermeister Hauser. In einstündigen klaren
Ausführungen berichtete er über die bisherige Tätigkeit des
Reichstages und hob dabei die positive Mitarbeit des Zentrums
an den bedeutenden Eesetzwerken hervor . Des: zweite Redner
war Herr Dr . Pseiffer aus Bamberg , der nahezu zwei Stunden
lang in überaus fesselnder Weise sich über die Weltpolitik und
die Tätigkeit des Zentrums in den 40 Jahren seines Bestehens
verbreitete . Beide Redner ernteten langanhaltenden Beifall .
Unter Dankesworten an die Redner schloß der Vorsitzende um
11 Uhr die Versammlung mit einem Hoch auf die Zentrums¬
partei . — Weitere große Wahlversammlungen in der Festhalle
finden statt : von der Reichspartei morgen, Freitag und von den
Liberalen und Fortschrittlern kommenden Samstag . In letzterer'
Versammlung wird auch C . Hausmann sprechen.

Aus den Nachbarländern.
^ Stuttgart , 14. Dez . (Tel .) Der Minister des Innern von

Pifchek hat einer Abordnung von Landwirten aus dem Ober¬
land , die ihn um möglichste Linderung der Maßregeln gegen
die Maul - und Klauenseucheund um Aufhebung des Viehmarkts -
Berbotes baten , die Mitteilung gemacht , daß ihm vom Reichs-
lanzler ein Schreiben zugegangen sei , in welchem die Staats¬
regierungen ausgefordert werden , dahin zu wirken , daß die
Seuche in den kommenden Winter -Monaten mit allem Nachdruck
bekämpft werde, insofern die Winter -Monate hierzu die geeig¬
netste Zeit seien , weil man das Vieh während dieser Zeit in den
Ställen behalten kann. Bezüglich der Abhaltung von Märkten
gab der Minister die Erklärung , daß Viehmärkte nur zugelassen

Freitag , de« IS. Dez. 1811 . Nr . 584
werden können , wenn in einem Umkreis von 12 Kilometer kein«
Seuchenfälle vorliegen .

: : Mundenheim , iS . Dez . Der Männergesang -Berein „Liederkranz"
Mundenheim veranstaltete am verfloffenen Sonntag sein diesjähriges
Mitglieder -Stuhlkonzert . Es wirkten dabei mit großem Erfolg einige
Karlsruher Künstler mit . Die „Pfalz . Rundschau" schreibt darüber :
Besonders gut gefielen außer Sonncts „Wikingsfahrt " und Zerletts
„Grab im Busento " Thiedes „Im Walde ", sodaß das anwesende Publi¬
kum mit seinem Beifall nicht zu geizen brauchte . Auch Herr Frey —
auf dem Flügel dezent begleitet von Frl . Filbert -Karlsruhe — dessen
warmer , gutgcschulter Bariton besonders in Loewes „Tom der Rei¬
mer" so recht zur Geltung kam , erntete reichen Applaus . Die Glanz¬
nummer des Programms aber bildete sicherlich das Karlsruher Künsi,
ler -Trio Frl . E . Filbert ( Pianoforte ) und die Herren Konzertmeister
C . Hofmann ( Violine ) und Musikdirektor und Komponist M . Thiede,die mit der Wiedergabe von A. Sandbergers Kompositionen (Sätze
1—4 ) wahrhaft Hervorragendes leisteten und sich , was Technik , Auf¬
fassung und harmonisches Zusammenspiel anlangt , als Künstler von
nicht alltäglicher Qualität bestens einzuführen wußten .

Die Metzer Totschlags - Affäre .
= Metz , 14 . Dez . (Tel .) Die neben dem Hanptschnldige«,

Martin , an der Bluttat der Sonntag -Racht beteiligten vier
weiteren Verhafteten , unter ihnen die Brüder Samai «,
hatten beim Gericht Haftentlassung beantragt . Dieser An¬
trag ist ablehnend beschieden worden mit Rücksicht ans di«
Nähe der Grenze.

Im Kamen des Königs !
Bestätigt durch reichsgerichtliches Urteil vom 25 . Sept . 1906 .

Tie 4 . Strafkammer des Königlichen Landgerichts I in Berlin
hat unterm 10. Februar 1906 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen das Gesetz zum
Schutze der Warenbezeichnung unter Auferlegung der Kosten des
Verfahrens mit hundert Mark Geldstrafe bestraft , an deren Stelle
im Nichtbeitreibungsfalle für je 10 Mark Geldstrafe ein Tag
Gefängnis tritt .

Das Gericht stellt fest :
1 . daß das Warenzeichen der Firma Richard Brandts Nachf .in Schaffhausen für Pillen gesetzlich geschützt ist und zwar ei»weiffes Kreuz in Form des eisernen Kreuzes auf kreisrundem ,dunklem Grund « mit der Inschrift

Apotheker Richard Brandt 's Schweizervillen :
2 . daß die Apotheker Richard

Brandt 's Schweizervillen schon
vor mehr als 25 Jahre « in den
Handel gebracht sind , daß diese Pillen
in den breiten Waffen des Volkes
außerordentlich bekannt sind , daß
ihre Verpackung und Ausstattung
fest vielen Jahren immer die gleiche
geblieben ist :

3 . daß es gerichtsnotorisch ist,
daß die allgemein bekannte Aus¬
stattung der Nebenklägerin . Firma
Richard Brandt 's Nachf . . allgemein

zu chnem besonderen Erkennungszeichen der Apotheker Richard
Brandt 's Schweizervillen geworden ist ;

4. daß sich daher das Publikum naturgemäß im Sauf « der
Jahre an die Ausstattung der ApothekerRichard Brandt 's Schweizer¬
pillen , als m: eine charakteristischegewöhnt hat und darin auch eine
Gewähr für die Echtheit dieser Pillen siebt .

Wir warnen deshalb vor Nachahmung unseres gesetzlich ge¬
schützten Zeichens. Aktiengesellschaft vormals Apotheker Richard
Brandt Schaffhausen ( Schweiz). 11251a

•r r

Was wollen Sie schenken ?
Auf keinen Fall etwas Schlechtes ,
und wenn es noch so schön aus¬
sieht . Selbst wenn Sie vieles für
Weihnachten zu kaufen haben , können
Sie doch gute Qualitäten erstehen .

Kaufen Sie keine
Bazar - Ware

Kaufen Sie keine
Lock -Artikel

sondern besuchen Sie unsere

Spezial - Geschäfte
und überzeugen Sie sich dort von der
schönen , viel grösseren Auswahl , von
den guten Qualitäten und von den
wirklich reellen billigen Preisen . 19456 .5 .3

Rabatt-Spar-Verein Karlsruhe, E. V,

KARLSRUHE E.V.

fSPAfO
VEREIN

: r . j pa

1 VEREIN

Mag . Kleider
Schuhe . Stiesel n. s. w. bezahlt
am besten B39390.2.2
ä . Groß , Markgrafenstr. 16.

i Mk . zu verkaufen . (Keine Fabrik -— ' K . KGhlcr , Tapezier ,- ft" m 3339194.2.2

zutedem annehmbarenGebot . 19645

Wilhelms» . 34,1Ä.
Brennholz,

kurz gesägtes Bauholz , per Ztr . 90 J
bei Keopold Sothci *. MLHl -
bnrg . Geibelstraffe 1 . B39122.4 .3

Jagdhund,
rauhaarig , hellfarbig , 5 Monate alt ,Rüde , sehr billig abzugebcn.

Anfragen sub Nr . 19649 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2.2

ältere , zwei Stück, billig zu verkf.
B39515 Markgrafenstr . 17, pari .

Theater -Kostüme,
Uniformen . Frack - u. Gebrock -
Anziige verleiht B39279.6.2
Phil . Hirsch , Steinstraffe 2.

in grosser Auswahl.

V
' I ,

LWohlschlegel

lianinos.vorzüglich bewährte Fabri¬
kate moderner Bauart zu
billigen konkurrenzfähigen |

' preisen mit weitgehendster Garantie.
Umtausch älterer Instrumente .

Philipp Hottenstein i
Klaviertechniker B380741

Herrenstraße 58, vis -a-vis dem Grossh. Palais.
| Stimmungen u . Reparaturen in bekannter , solider reeller Welse - |

Schreibtische,
Apotheker - Schränkchen .
Schreibtisch -Stühle . B39402.3.2
Klavier - Stühle .
Leder - Stühle , eichen , 6 Stück,

Restsorten , je 2 Stück gleich,
Nähtisch , eichen ,
Serviertisch , eichen , alles aus¬
nahmsweise billig zu verkaufen.

Möbellager Nudolfstr . IS .
Fabrikation und Hauptbetrieb

Gelegerchettskairs :
2 selbftangefertrgte Polstergarni¬

turen in blau und braun Plüsch-
moquette werden billig abgegeben.
Offerten unter Nr . B39356 an die
Exped. - der „ Bad . Preffe " erb . 3L2

PraWam Kaps
neu , 1,35 m hoch , hervorragend in
Tonfülle , sehr billig zu verkaufen .
B39396.3.3 Stühe , Ritterstr . 11.

Kaiserstrasse 173.

Auf die Festtage empfehle :Wein !
Span , offen , rot u . weiff , ü, Liter
von 80 4 an , sowie deutsche Weine
von 20 Liter an ab Patentkeller zu
äußerst bill. Preisen , ff. Flaschen¬
weine , Punschessenzen . Spiri¬
tuosen . Liköre . Champagner rc.
in */ , u . xl2 Fl . billigst bei 19587

A . Sperling , Weinhandlg . ,
Göthestratze 28 „ Laden . 4.2

Täglich frische Knackwürste ,
Stück 10 Pfg . , ff. Fleisch - «.Wurst¬
waren . sowie prima Filder -

Sauerkraut . Pfund 18 Pfg .,
empfiehlt Kern ». Schönau ,

2.2 Schweiuemetzgerei, 19591
Zähringerstr . 88, Nähe Marktplatz.

Giinskleberii
i werden fortwährend angekauft I
Erbprinzenstr . 21 . 2 . 6t.

€». üeess , geb . Stürmer.

Antike Möbel :
Schränke . Schreib- u . Spieltische,
Stühle , Lehnstühle, Spiegel , Kom¬
moden und ältere Mahagonimöbel
billig zu verkaufen . 3338971.5.3
Jos . Kirrmann , Herrcnstr . 4L.

Für den Weihnachtsbedarf !
Hervorragende Auswahl in preiswerten

Krawatten
Moderne breite* Selbstbinder

von 75 "Pfg . an bis Mk . 5.—

Chice Fagons
von 50 Pfg . an 19710

für Steh -, Umlege- und Steh - Umlege-Ktagen

Kragenschoner und Cachenez
von 45 Pfg . an bis Mk . 8 .50, weiss und farbig .

ffl. Qünttjer, ne£Ä für
i-Astiket

t!4 Kaiserstrasse 114, zwischen Wald u. Hetrenstr.
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Men Fr
daß unser li

Todes - Anzeige .
-reunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
iebeS Kind

Antonie
nach schwerem Leiden im Alter von 11 Jahren uttb 5
Roncsteu sanft in dem Herrn entschlafen ist . 1339496

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Krau Wanner .
Trauerhaus : Lachnerstraße 16. Die Beerdigung findet

SamStag vormittag 11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

TnSes-Anzeige.
Heute früh 6 llhr verschied in

dem Herrn unser lieber Gatte .
Vater . Bruder , Schwager und
Onkel

khlMail Kögel
im Alter von 43 Jahren nach
langer Krankheit .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Most na KSget ,
geb . Schumacher

nebst Kinder .
SarlSrnhe -Mühlburg , 14. Dez .

Die Beerdigung findet
Samstag d. 16. nachmittags
4 Uhr statt . 18714

Trauerhaus : Blbstraße 3.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme satze ich

hiermit allen , besonders Herrn Hofprediger Fischer für
seine zu Herzen gehende Grabrede vielen Dank . Auch dem
verehrlichen Gesangverein «Edelweiß " sei für seine
Begleitung und ergreifenden Trauergesang herzlich gedankt .

Frau Lina Daum Wwe .
Karlsruhe , den. 15. Dezember 1911. 19723

■ ‘Vertag von ffldoff Cßons & Comp , in cftutigari . »

2 Soeben iß erfihienen-t _| ßudvoig Qangßofer jj
■ jQebensfauf eines Qpiimiften \

5 CDacß der ‘Freiheit \

■

!

Xkin-Oitav
Geheftet . . . Dl . 50
3a Ceinmmd biegfam gebunden . 57T. 5 .50
3n ßtder biegfam gebunden . . . 5Ul. 6.50

Sanghofers Gebensbuch iß eine Dichtung geworden , mit
allem mitten sar mahrhaftigieit — hier iß nichts
fihön gefärbt , die Darben wirten nur fo hett und hlar ,
<2><3> weit ihres Schöpfers Seeie frei und heiter iß. <Sn£t

& Zu beziehen durch affe ‘Bucßßandfungen . &

I■

B ©
■ 03
m -°

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußischen Renten -Versicherungs -Anstalt .
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger ) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 M . Einlage :
Eintrittsalter (Jahre ) : 50 I 55 | 60 | 65 1 70 | 75

Jahresrente : Mark 72 .48 I 82 .44 | 96 .12 | «4 .96 I
'

l41.96 [ 131.20
« . . . | A. A / laufende Renten : über 7 ‘/4 Millionen Mark .x,nne lwlU ^ vorhandene Aktiva : fast 122 Millionen Mark.

kte und sonsdge Auskunft durch :
Karlsruhe , Mathystraße 3.

Heinrich Hasten
LOa.4.4

Englisch, Französisch,Italienisch
Sbend 'Unterriclit.

. Am 2 . Januar Beginn des Unter¬
richts für Anfänger . Gründliche
Ausbildung . Honorar bei wöchent¬
lich 2 Ahenden pro Monat 5» Mk .

(Anmeldungen uni Nr . 19868 an die
Epped . der «Bad . Presse " erb . 6 .2

Wer leiht sofort2—300 ' lldcft
gegen sich, und pünktl . Rückzahlg .
Bon Sübstgeb . Off . u . B39350 an'jdre Exped . der «Bad . Presse " erb .

Prima Limb. □ Käse
in Postkolli . 9Pfd .z. 3.00 Mk .. in Kist .,co. 70—80 Psd .. 27 Pfg . pro Psd .
ab hier . Boreinsend . od. Nachnahme .

Käserei Henau b. Gr . Plauth .
Westpr . 10218a

Grösstes hager

Kärllr . f . Mülisf
Amolirnftr . 7.

Bestes Fabrikat ,
kepor .» NorkolLNe

kskß - Restaurant
i» KreisHauptstadt Bayer « , zen
trale Lage . Eckhaus , ohne Kon

.kurrenz »Preis ISO »00 Mk . , Auz .
, 80000 Mk .. zu verkaufen . Beste
Lage für Konditor . 2 .2

Offerte « unter Rr . B3SS61 an
kte Exped . der «Bad . Presse ".

Heute elntreffend :

Junge Gänse . . . . Pfund 80 J
Junge Enten . . . . Pfund 90 ^
Kieler Fettbücklinge 6 Stück 25 4
Bellte Kieler Sprotten Pfand

Pfund
Kasseler

Rippenspeer
Lachsheringe Stück 20 4

85 4 , Liste HO und 190 4

Erstklassige

Christbäume
darunter große Vereinsbäume
(Weißtannen ) empfiehlt B39634 .2 .1
Karl Trieb . Zähringerstr . 28

für Kolonialwaren -Geschäfte fatt
noch neue Einrichtungsgegenstände
wie : ein bteil . Kofferkasten, !! Essia -
behälter . 3 Oelbehälter mit Metz-
glasapvarat , sowie Salzfass zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen .

Anfragen unter Nr . 11142a an
die Exped . der „ Bad . Presse .

" 3.3

ZekrensAeiblW ÄUUÄ
wichst, solide Arbeit , ist preiswert
zu verkaufen . Zu ersr . B39087

Herrenstrasse 54 , Schreinerei .

Plüsch -Garnitur
sehr billig abzugeben . B39516

Markgrasenstraße 17, pari .

Orangen . Dutzend 48 — 65 — 85 4
Zitronen . Dutzend 55 — 75 .7
Almeria *Weintrauben . . . . . Pfund 55 4
Frische Tomaten . . Piund 48 4-- ---- Feinste frisohe Ananas --------

Kleine Rollsohinken . Pfund 145 J
Prima Salamiwurst . Pfand 145 J
Prima Cervelatwurst . . . . . Pfund 145 J
Braunschw . Rotwurst . . . . . Pfand 75 J
Frankfurter Würstchen . . . . Paar 22 4

Feine

Punsch-Essenzen
Flasche . .
•/, Flasch #

225 4
130 4

Geschwister Knopf.

Energischer
Tiefbairtechrnker

oder
Schachtmeister

mit reich! , prakt . Erfahrg . im
Kanal -, Wasser - und Tiefbau
gesucht . Eintritt 15. Jan . oder
1. Febr . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 19687 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Mize Vertreter
an allen Plätzen gegen hohe Pro¬
vision sucht 11284a .2 .2

' Rankestraße Rr . 24, I ., eine Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör .
Waldhornstr . 82 ist aus 1 . April Matenstraße Nr . 1» Hinterh ., I . St ., eine Wohnung v. 2 Zimm . u . Zub ..em Saben mit Wohnung, event. Geibelstraße Rr. 6^ I.. eine Wohnung von 2 .Zimmern und Zubehör.

auch , als Bureau , zu vermieten .
Näheres daselbst im Kolonial -

gefchäft ._ B39480

vermieten .
Kaiserstraße Nr . 82 . am Markt¬

platz , eine Treppe hoch, ist ein Büro
von 3 großen Zimmer auf 1 . April
u vermieten . 19693
)u erfrag .daselbst in der Conditorei .

Mannheim .

Prnnisinils - Miiiiel.
der in Hotel und Restaurationen
gut eingesührt , wird zum sofortigen
Eintritt gesucht . _

Offerten unter Rr . 11212a an
die Expeo . der „ Bad . Presse "

. 3.2

Zähringerstr . 58 ist ein schönes
Magazin von 70 Qm . Größe und
ein gleiches von 32 Om . Größe zu
vermieten auf 15. Jan . n . Js .,
letzteres eignet sich auch sehr zu
Bürozwecken . Zu erfragen im ll .
Stock daselbst ._ 1839305

Für ein größeres Fabrikkontor
wird eine tüchtige

junge Dome
als Fakturistin und Stenothpistin
gesucht . Adressen unter Angabe
der Gehaltsansprüche und des Bil¬
dungsganges unter Nr . 11233a an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . _ 22

Ettlmgerstr . 21 , in freier Lage ,
ist der 3 . Stock mit 4 Zimmern ,
übl . Zubeh . auf 1 . Jan . an 1—2
Damen , ruh . Mieter , zu vermiet .
Näh , zu ersr . das , im 2 . Stock . 19056

an allen Orten , die zu Häufe stän¬
dig autlohnende , einfache Hand¬
arbeit unfertigen wollen , wenden
sich an Mario ssonoborn , Stickereiver¬
sand , Kempten i . Allgän 32 . Vor -
kenntniffe nicht nötig . Näher . 8 mit
Must , geg . 40 4 i . Marken . „ „ 040,17

Bachstratze 40c , II ., 4 Zimmer¬
wohnung m. Bad , Speisekammer .
Balkon . Veranda , weg . Bersetzg .
sofort oder später zu vermieten .

Näheres 3 . Stock oder Hirsch -
straße 69 , pari . _ 1837743

Grenzstr . 10a , III . , schöne Zwei¬
zimmerwohnung sofort zu verm .
B39361 Näh , das , od . Part .

Schneider,
tüchtiger Hosenmacher , für einige
Paar in der Woche sofort gesucht.
B39479 Friedrichsplatz 8.

Ottf Bl . 3- Crgarr . - Verk . a .
Wirte sc . Hohe Vergüt ,

st . ltirgensen L 60 . ,Hamburg 22.

I selbständig im Bedienen und
I durchweg branchekundig , per

1 . oder 15. Januar 19699 I
gesucht .

Job . Hertensteiu ,
Inh . Fr . Kucli .

Mehrere tüchtige , selbständige

(flrlitniitioiitnirf
für Freileitung u . Hausinstallation
von größerer Elektrizttätsfirma für
dauernde Stellung lofort gesucht .

Offerten unter Rr . 18642 an die
Exped . der „Bad . Presse "

. 2 .2

Einfache Stütze
perfekt im Kochen u . Nähen , bei
hohem Lohn per 1 . Jan . gesucht.
Offerten mit Bild u . Zeugn . unt .
E . S, 25 voftl . Speyer . 11249a

Gesucht
wird auf 1 . Januar 1912 ein
Mädchen von 16—20 Jahren von

Frau Natschreiber Götz
11253a in Brette « .

Ein jüngeres Mädchen , das zu
Hause schlafen kann , zum sofortigen
Eintritt gesucht. B39485

Branerstrafte 11 , 2i Stock links .

Monatssrau ,
saubere , ehrliche auf 1 . Januar ge
sucht. B39471

Akademiesiraße 71 , 2. Stock.

Pensionär
in den 40er Jahren sucht Stellung
als Hilssschreiber . Lager - oder
Platzverwalter oder Expedient für
Anfang nächsten Jahres . Gest .
Offerten unter Nr . B39511 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Nutz« junge £entc,
die unser Institut längere Zeit besucht haben , eine geh
Handschrift besitzen . Kenntnisse in Buchführung , Stenographie
und Maschinenschr . 2c. haben , suchen per sofort oder
1. Januar Stellung als Lehrling bezw . Volontär und
einige als Commis rn kaufm . Büro . 19703

itandelsscbnle M<rtyir
Karlsruhe lei . 2018 « aiserftr 113 .

■* '<Vermietungen. IMieter- u. Bmerck Knrlsrch , Ulli
Wir haben au

|
1. April k^ J , zu vermieten :

Zu
iarserstl

. Hübsche 3 Zimmer - Wohnung
rst zu dem Preis von 400 Mk . sof .
od . später zu vermiet . B39255 .4 .3
Gottesauerstr . 7 , II . Näh , i. Laden .
Adlerstrasse Nr . 38 ist eine schöne
4—5 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör mff 1 . April 1912 zu ver -
mieten . Näh , parterre . B39521 .2.1

Kriegstraße Nr . 167. I ., eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör .
Korublumenstraße Rr . 5. I ., eine Wohnung von 3 Zimmern u . Zubeh .,
Kornblumenftratze Nr . 7, UL, eine Wohnung von 4 Zimmern u . Zubeh .

Ferner ans 1. Mai k. Js . : 19467
Maienstraße Rr . 11, II ., eine Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör .

Bewerbungen wollen im Büro bis 18. l. Mts . erfolgen , woselbst
die Verlosung am Dienstag , den 19. l . Mts ., abends 8 Uhr stattfindet .

Lammstraße 5, 3 Treppen , ist eine
tchöne , geräumige 5 Zimmer -
Wohnung mit Balkon , Küche , ge¬
rader Mansarde , Anteil am Trok -
kenspeicher . Keller , aus 1. April
zu vermieten . Preis 700 Mark .
Näheres im Laden . Einzusehen
von 11 bis 4 Uhr ._ 19694

Lmsenstrasse 75 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern. Küche , Man¬
sarde nebst Zubehör auf 1 . Avril
zu verm . Näh, vart . B39483

Rüppurrerstr . 8 , Seitenbau ( freie
Aussicht ) ist eine schöne 8 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April 1912 an
Familie mit Erwachsenen zu ver¬
mieten . Näheres im 2 . St . des
Vorderhauses . _ 1839508 .2 . 1

Stöeffeljtta &e 6. II . , schöne , grobe
5 Zimmerwohnung mit Zugehör
im 4. Stock auf 1 . April oder
früher zu vermieten . B39481

Scheffelstraße 43, III ., Vdhs ., ist
Versetzunßswegen eine Wohnung
von 4 Zimmern , Mansarde und
Zubehör per 1 . Jan . oder später
zu verm . Preis 540 M . 1839347

Sternbergstraße 6 ist eine 3 Zim¬
merwohnung sofort zu vermieten .

Näher '1839427 Näheres parterre .
Werderstraße 28 ist eine schöne
3 Zimmer - und zwei 2 Zimmer¬
wohnungen , je ' mit allem Zubeh .
aus 1 . April 1912 zu vermieten .

B39428 Näh , im 4. Stock , lks .
Norkstraße 32 , 2 Treppen , schöne ,
geräumige 3 Zimmer - Wohnung
mit reichlichem Zubehör wegen
Versetzung zum l . Januar zu
vermieten . Näheres bei Lorenz
oder Mäher daselbst . 19712

Der Borstand .

7 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör ist Kaiserstraße 164 , 4 . Stock , auf
1. April 1912 zu verm .etea . 19651.5.1

Wohn - «ud Schlafzimmer,
gut möbliert , an bess . Herrn z . verm .
» 39374 Lachnerstraße 9 , II, lks.

Dauerndes Keim !
1 Bei kleiner , ruhiger Beamten -
familie finden ein bis zwei ältere
Herren oder Damen nettes Heim .
Beste Verpflegung zugesich . Preis
monatl . 50—60 Mk .. evtl . geg . ein¬
malige Vergütung .

Offerten unter Nr . B39416an die .
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Heizb ., gut möbl . Mansarde an
anständigen Arbeiter sofort zu ver¬
mieten . Garteuftr . 8a . Hth .,IV,lkk .

Nur mittags . B39454 .8L
Degenfeldstraße ll >, Hth . 3 . St . , r .

ist einfaches , schönes Zimmer‘
billig zu vermieten mit »der ohne
Pension . B39470

^ iet - 6e8ueli6x IDurlacher Allee 16, 3 Trepp ., ist
ein schön möbl . Zimmer mit guter
Pension an soliden , bess. Herrn
bis 1 . Januar oder früber zu
vermieten . B39477 Magazin

rntfe Bureauräume ,
ungef . 5 Zimmer , event . mit Woh¬
nung , per 1 . April 1912 zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1339295 an die Exped .
der „Badischen Presse " erb . 3 .8

Gartenstratze 40, 1 Treppe hoch , ist
auf 1 . Jan . oder früher ein gut
möbl . Zimmer an eine gebildete
Dame zu vermieten . B39491

Hirschstraße 10, 1 Tr . , nächst der
Kaiserstr ., ist ein schön möbliert .
Zimmer mit gut . Pension sofort
oder später zu verm . Das . auch
ein eins . Zimmer . 1839178

Moderne , praktische 6 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April gesucht .

Angebote unter Nr . B38398 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 6 .6Kaiserstr - 58, 3. Stock , rechts , ist ein

möbliertes Balkonzimmer an bess -,
soliden Herrn oder Dame per 1 .
Januar zu vermieten . 1839439.2.2

Kleine Beamtensamilie sucht auf .
April 1912 frenndl . 3—4 Zimmer -
wohnung , parterre oder 1 Treppe ,
westlich der Ritterstraße .

Geil . Offert , unter B39501 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kaiserstraße 175, 3 Trepp ., ist gut
möbliert . Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm . B39493

Karl - Friedrichstratze 16, parterre .
Wohn - u. Schlafzimmer , aut
möbl .. zu vermieten . B39429

Von pünktlichem Zahler wird auf
1 . April 1912 1 geraum . 3 Zimmer -
Wohnung gesucht . Parterre und
Südstadt bevvrz . Offert , mit Preis -
unt . Nr . B39509 an die Exped . der
„Bad . Presse .

"

Kriegstraße 8, 1 Treppe rechts ,
aut möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten zu vermieten . B39504

Lessingstraße 78, Part ., links , ist
ein gut möbl . großes Zimmer m.
2 Betten sof . bill . z . verm . B39111

Putlitzstrahe 21, II . , lks . , ist schön
möbl . Zimmer mit 2 Betten sof.
zu vermieten . B39456

Mohnungs - Gefucht •

In nur gutem Hause von allein¬
stehend . Dame (Witwe ) a . 1 . Aprils
1812 geräumige 2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör gesucht . . ,

Offert , nebst genauer Prelsang .
unt . Nr . B39249 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Rudolfstraße 20, 3 Treppen , sehr
gut möbliertes Zimmer in ruhig ,
geordnetem Hause an bess . , solio .
Herrn zu vermieten . B39502 Zwei Zimmer

nebeneinander gesucht auf Anfang .
Januar von 2 Brüdern , womoglrchs
Zentrum der Stadt . Offerten mtb
Preisangabe unter Nr . 1839442 atij
die Exped . der „ Bad . Presse " erb «

Sofienstraße 62, Part ., bei der
Westendstraße , ist in gutem ruh .
Hause ein hübsch möbl . Zimmer
zu vermieten . » 38566

Zähringerstratze 32, IV ., einfach
möblierte Mansarde sofort billig
zu vermieten . B39478 rnöbl . , ruh . Zimmer -

gesucht . (
Offerten unter Nr . B39489 ans

die Exped . der „Bad . Presse " ctbf

Zähringerstr . 63» nahe d . Markt¬
platz , sind in schönem Hinterhs .,
1 Treppe rechts , 2 möbl . Zimmer
ohne vis -r -vis zu ver « . » 3KK06

Zähringerstratze 58. I . St . , eine
Wohnung von 3— 4 Zimmern u .
Badzimmer , mit elektr . Beleuch¬
tung auf 15 . Jan . n . Js . od. sp.
zu vermieten . Zu ersr . im ll .
Stock daselbst . 1639304 j

Zähringerstraße 58 ist im Hinter - :
baus eine Wohnung von einem '

Zimmer u . Küche sowie Keller j
an alleinstehende Person sofort i
zu vermieten . Zu erfragen im !
ll . St . daselbst V .-H . 1839303

WM- u. SiWzioioiel„L ,
sowie einz . Zimmer sof . zu verm .
l8805 * Lessingstraße 2 , vart . !

2 Zimmer , Wohn - und Schlaf -
zimmer , gut möbliert , rn freier
Lage , eventl . auch einzeln per !
1 . Jan . zu verm . . B39251

Zu erfragen Karlstraye 64, pari .
Schon möbliertes Zimmer än

einen soliden Herrn per 1 . Januar ;
zu vermieten . . ^

Zu erfragen rn der Exped . der
Bad Presse " unter Nr . B39472 .

Zu vermieten per 1. Jan . 1912
bei bess. Familie gut « Sbl . Zim¬
mer mit gut bürgerl . Pensiori .

Gesucht wird
von einer bedeutenden auswärtigenAktien-H4ese1l-
fchaft der Maschinen-Jndustrie

zum 1 . Juli 1912 ein

Ijcllcs , (ttm Lokal
für Bureauzwecke

eventuell in 'Verbind»«« mit Privatwohnnng für
einen Beamte «.

Es find mindestens 8—IV Helle Bnreanräume
in günstiger Laae (Riihe alten und neuen Bahn¬
hof) envtl. 5— 6 Zimmer mehr für Privatwohnung
erforderlich.

Falls Werkstattrfiume von mindestens
400/900 qm Fliichenranm in der Rühe , können
diese mit gemietet werde«.

Angebote mit Angabe der Größe » Lage und
des Preise» unter Nr. 10582 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten«



Stftre iz

öxtra^ mfe
ßr öi/en^ etten.

Kinderbetten ,
solide und schöne Aus - OO IO
führungen , weiss lack. IW . — l ^ ia—

Eisenbettstelle für Dienstboten,
27 mm Stahlrohr u. K^ttennetz-Matratze, -j pr r A
schwarz lackiert, leicht zusammenlegbar,

Eisenbettstelle für Erwachsene ,
27 »mm Stahlrohr und Kettennetz - Matratze, prima
weiss lackiert, mit

^ Z . - 19 . - 17 . 50Gold abgesetzt, M.

Unser

„Reklame -Kinderbett “
mit doppelter Spiralmatratze , auf beiden
Seiten doppelt abschlagbar, prima weiß
lackiert, mit Gold abgesetzt, 4 q _Größe 70X140 cm . Stück -I

tir

Unser „Reklame -Bett “
27 mm Stahlrohr mit Kettennetz-Matratze ,
prima weiß lackiert, mit Gold 4 *7 CA
abgesetzt . . . . . Jetzt 1 *jetzt

Bettstelle für Erwachsene ,
aus 27 mm Stahlrohr u. Vierkant . Messing-

^ y| fjQStäben, prima Ketteimetzmatratze , jetzt

Polster -Matratzen
aus gutem Seegras un5 solidem Drell,rot oder gestreift, 4 9 p^ ri q prrx
eigene Anfertigung Mk . -L £ i . UU O . t/U

Polster -Matratzen
- SSnS

*
Mb7 . 50 6 .50 4 . 50

Kapok - u . Rosshaar -Matratzen
in allen Grössen, extra billig. ,

J

Gefchwifter Knopf .

SM. Dechtsauskmiststelle.
(Städt . Arbeitsamt)

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß ,
erteilt minderbemittelteu Persone « ««entgeltlich
Mat « . Auskunft» vornehmlich in Sachen des ArbeitS- und
Aienstvertrags , der Kranken-, Unfall» und Invaliden -
iverstchernngsgesetzgebnna , des Mietrechts, in Militär -,
Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormittags 18673 *

Wilh. Devin
Hof - Uhrmacher

203 Kafserslr . 203. Celepboa 1611 .
2.2 Neuheiten in modernen 18944

Zimmeruhren
Wanduhren und Hausuhren

in unerreichter Auswahl.
Weitgehendste Garantie . Billigste Preise.

ZWF" Rabattmarken , -ar

Damen-
Schürzen

alle Arten in grösster Auswahl bei

August Schulz ,
Leinen - und Wäsche - Spezial - Geschäft ,

24 Herrenstrasse 24.
.. . Rabattmarken , nz : 19706

■■sann auanu

Herren - Hüteim A ^ M M - UUW |
s :Stets das Neueste. Reichste Auswahl, in jeder Preislage. S

■»Gustav Nagel Nachfolger . |
Vornehmes Spezialhaus für Herren - Hüte . 5

116 Kaiserstrasse lt6. 18741

Wrf toetben rQ' ^ unb biüi S angefertigt in derl/UHHUlvvilvIi jvUvl IUI Druckerei der „Badischen Presse"

Hervorragend » Leistungen
Viele glänzende Zeugnisse

38 OOP HIaschinen im Gebrauch
Unerreichte Widerstandsfähigkeit

Die

Mignon Schreibmaschine
Fabrikat der A . £ . G.

Preis Mk . 100
9861a .12.ll

ist keine billige Nachahmung mit eilen Mängeln einer solchen , sondern ein
System fflr eich, — jahrelang erprobt , — dessen billiger Preis bei Verwendung erst¬
klassigen Materials durch die einfache und geniale Construetion begründet

ist - Kostenlose Vorführung, ohne Kaufverpflhhtung durch unsere Vertreter . — -

Union Schreibmaschinen Gesellschaft m . b . H . , Berlin W. 66 , Mauerstr . 83/84

Israelitische Gemeinde.
, . _ Cbannka .

Abendgottesdienst 4“ Hk ,16. Dez. Morgengottesdienst 9
Predigt 10 "
Jugendgottesdienst 3 "

„ Sabbat - Ausgang 5W *
-Perkrgs .MorgengotteTdienst 7 ,s *

Abend- Gottesdienst 4» "
Jsr Religionsgesellschaft

Chanuka - ^reft.Sabbat - Anfang 4®ln, ,16. Dez. Morgengottesdienst 8
Predigt g® "
Schülergottesdienst 2®
Nachm .-Gottesdst . 4
Sabbat -Ausgang 5®

Werktgs.Morgengottesdst . 7 ’
' Rachm.-Gottesdst . 4” *

e tnpftefjTt. Tüchtige Schneiderin
Nch im Anfertigen sämtl . Damen,garderobe für auß . d . Lause . .3tÜb- Gartenstrabe 59,4 . St ., recf?t?l

Grflssts
Auswahl in

innsfblättern and
gerahmten Bildern.
Gefdnritter Noor

Kaiserstrasse
96 .

Quitten -
sehr schöne, sind noch zu haben bei

Franz Wiek ,2339476 Kaiser -Allee 65 .

Gründlicher
Privatunterricht

im Aktzeichnen gesucht.
Offerten unter Nr . 2389321 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .3

Aufrichtiger
Meihnachtswuufch!

Junger Mann , 28 I . alt , kath ..
besserer Handwerker mit 2009 A
Jahreseinkomm ., eigenem, neuen,
schuldenfreien Haus , wünscht mit.
solidem Fräulein vom Lande in
Verbindung zu treten zwecks

baldiger Heirat .
Strengste Diskretion zugesichert .

Offerten uplter Rr . B39462 an
die Exped. der „Bad . Prepe " erb.
Weihnachtswunsch:
Gediegenes Frl . , 29 Jahre all .

kath., dem es an Gelegenheit fehlt.
Wünscht mit gut situiertem Ge¬
schäftsmann oder besferm , soliden
Arbeiter in Verbindung zu treten
zwecks späterer Heirat .

Offerten unter ' Nr . B39487 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb .

Hund zugelaufen,
Wolfshundart , schwarzes Tier und
gelben Abzeichen . Abzuholen inner «
halb 8 Tagen gegen Einrückuugs -
gebühr und Futtergeld bei Felix
Speck , Landwirt , Oberweier .Amt Etilingen . _ 112läa .2.2

Merulann.
entlaufen. ""HM

2339512 Gartenstraste 15, p . , I,

Buffet
neu , sehr schön, für .nur Mk . 430
zu verkaufen . Werner , EchloH- '
platz 13 , Eingang Karl -Friedrich
straße , parterre , rechts. B39519

Chaiselongues ^neu , für nur 24Jf , Diwan » eleg. , gut ^
aearb ., für nur 3ÜA zu verkaufen .Werner , Schloßvlatz 13, Eing .Karl - Friedrichftr . , Part . , r . B39518

Kanapee,
gut erhalten , mit neuem Stoff ,
wird für nur 20 Jt verkauft.

Bürgerstraße 16, Hinterhaus
parterre . 2339460 '

tiidie«'6iiirid)liiiig,
laturholz , sehr schöne Arbeit .Naturholz ,

billig abzugeben . 19635
Philivvftraste 18.

Klavier -Spinell !
gut erhalt ., Weihnachtsgeschenk

assend , wird spottbillig verkauft .
B39459 L . fialdenecker ,

Bürgerstraste 16.

iMrnMSki ^ ^ ^
16 .^ zu verk .

BE -21 Karl - Wilhelmstr . 38, H . IV .

1 MMA >WsmMi«e. ,
1 Wassermotor,Handarbeit , zu verk .
B39420 Krqßienstr . 22 , 4. - <5 *.

Iumeu-HuuSlusO
elegant , Landarbeit , neu , wegen
Trauerfalles billig zu verkaufen .
19722_ Borkstratze *4 . M

out ^wie neu^ billi
abzugeben . B39513

Schillerftraste 4 , Part .

sauber gepflegt, im Schaubeck - Per -
manent - Album , 2700 Stück i . Kat,-
Wert v . 850 Mk . einschl . Ganzsachen.
Adler-Kolonien fast komplett. Dou-
blettenordner u . sämtl . Hilfsartikel
dazu , alles wie neu , für nur300 Mk.
zu verk. Offerten unt . M. W . 33 post-
lagernd Germersheim . B^ !,, .L1

für Kinder . Ein hüvscher kleiner'
!« Jahr altRehpinscher . ;SüSj

wert zu verkaufen. B39455
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